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Der grotze Schlag unserer U - Boote
Ein stark gesicherter Geleitzug nahezu völlig aufgerieben — 25 Schiffe mit 148 200 BRT . wurden versenkt

Die USA . spüren den Krieg
Von Wilhelm Ackermann

Roosevelt und die Anhänger seiner Politik des Kriegs¬
eintritts haben immer noch darüber zu klagen , daß sich in
der öffentlichen Stimmung undMeinung noch nicht die rechteBe -

geisterung für diesen Kurs in den Konflikt zeigt , obwohl
die Regierungsprovaganda seit Monaten das Menschen¬
mögliche an entsprechender Irreleitung der breiten Volks¬
massen tut . Wenn sie nicht umhinkönnen , sich zu dieser Er¬
scheinung zu äußern , so schieben sie die Schuld auf die an¬
geblich mangelhafte Unterrichtung der Amerikaner über die
Vorgänge in der politischen Welt , die sie dahin bringe , die
allerwärts auf sie lauernden Gefahren zu unterschätzen .
Einen sehr viel näherliegenden Grund sehen Re nicht , oder
sie wollen ihn nicht sehen , weil sie sich mit ihm doch nicht
auseinandersetzen könnten . Der liegt in der Tatsache , dah
auch Nordamerika bereits in erheblichem Mähe den Krieg
spürt , auch ohne dah es offiziell an ihm beteiligt ist . Der

„ unerklärte Krieg "
, den Roosevelt mit der wett -

gehenden Unterstützung Englands und mit der eigenen ameri¬
kanischen Ausrüstung betreibt , bat bereits sehr erhebliche
Veränderungen in der Wirtschaft der USA . zur
Folge gehabt . Mit Bezug auf den Außenhandel sowohl , der

England als Provokateur vor aller Welt entlarvt

Loudon bezeichnet die Antwort des Statt als „ nicht zufriedenstellend "

Habgesang der Sowjetjuden im Moskauer Sender
Das internationale Judentum rum Vernicht ungskamv ? gegen Deutschland aufgetufen

marschierende Kolonnen der Sowjets unter , blutigen Ver¬
lusten versprengt . Die Bolschewisten , dte diesen Angriffen
entgegenzuwirken versuchten , büßten dabet 17 Maschitwn em .
Am Samstag verloren die Sowiets insgesamt 101 Flug¬
zeuge , wovon 53 abgeschossen und 48 am Boden zerstört
wurden . Im mittleren Frontabschnitt wurden 42 Elsenbahn -

züge , die fliehende Truppen aufnehmen sollten , vernichtet
und 12 sowjetische Marschkolonnen vollständig aufgerieben .
In der Ukraine zerschlugen die Bomben der deutschen
Luftwaffe 11 Sowjetpanzer und vernichteten 175 Lastkraft¬
wagen und sonstige Fahrzeuge . Ostwärts O d e s s a wurde
ein Tanker von 8000 BRT . schwer beschädigt . Auf einem
Fluß wurde ein Schleppzug mit Reben Kähnen versenkt und
auf einem Nebenfluß des Dmevr ein Sowiet - Kanonenboot
vernichtet .

Gute Fortschritte im Osten
Aus dem Führer -Hauptquartier , 25 . Aus . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen im Osten stnd überall in gutem Fort -
fchreiten .

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , ver¬
nichteten Unterseeboote nnd in überseeischen Gewässern
operierende Kriegsschiffe 25 feindliche Handelsschiffe mit
zusammen 148 200 BRT . Hiervon haben die Unterseeboote
allein in mehrtägiger Verfolgung und nach
hartem Kampf aus einem von England nach Gibraltar
bestimmten Eeleitzng 21 Handelsschiffe mit 122 000 BRT .
beransgeschossen . Außerdem versenkten Re im Kampf gegen
stärkste Sicherheitsstreitkräfte einen Zerstörer der
Afridi - Klasse , eine Korvette nnd eine » Bewacher .

5m Kampf gegen England belegte die Luftwaffe am
Tage den Hafen Great , Yarmouth mit Bomben
schweren Kalibers .

Während der Rächt richteten Rch Luftangriffe gegen
Hasenantagen an der britischen Ostküste sowie gegen mehrere
Flugplätze aus der Insel . Borpostenboote schollen vor der
niederländischen Küste einen britischen Bomber ab .

Eine geringe Zahl britischer Flugzeuge warf in der
letzte » Nacht an einigen Orten Westdeutschlands
Spreng - und Brandbomben . Die Schäden Rnd unerheblich .
Nachtjäger schollen drei der angreisenden Bomber ab .

'
Verständigung wurden umsonst angewandt . Als der Führer
immer wieder seine Friedensliebe betonte und Verhandlun¬
gen über die strittigen Fragen suchte , wurde er mit Hohn
zurückgewiesen . Systematisch und bewußt haben Juden und
Plutokraten , die heute von Moskau und London aus um Silse
winseln , an der Vernichtung der deutschen Nation gearbeitet .
Der Führer selbst habe in Erkenntnis dieser Gefahr über
Deutschland gewacht und in diesen Wochen erleben wir . so
sagte Rosenberg , wie bedroht das Reich und der ganze euro¬
päische Kontinent war . Wenn heute die falschen Atlantik -
Propheten ihre verlogenen Parolen ausgeben und mit schein¬
heiligem Augenaufschlag von Gerechtigkeit reden , dann wein
das deutsche Volk , was es davon zu halten hat . Phrasen hinter
denen sich der abgrundtiefe Haß des internationalen Juden¬
tums verbirgt , der in der Moskauer Hetzsendung wieder ein¬
mal unverblümt »um Ausdruck kam . Das deutsche Volk weiß ,
daß dieser Stieg eine Notwendigkeit ist . daß er geführt wird ,
um die nackte Existenz unseres Volkes und die Zeit wird kom¬
men . in der auch die Welt erkennt daß Re einzig durch den
Gegenschlag des Führers vor dem Untergang bewahrt wurde .

wt . Der Moskauer Nachrichtendienst hat die Katze wieder
einmal aus dem Sack gelallen . Er wandte sich durch den Mund
eines bekannten jüdischen Sowie t - Scham p l e le rs an die
Juden der ganzen Welt und bat Re um Beistand für
die Sowjetunion . Großbritannien und die ..anderen demokrati¬
schen Lander "

. Seine Rede, , war ein einziger Hab . -

gefang gegen den Nationalsozialismus und em Bekenntnis

zur jüdischen Solidarität gegen die jungen Volker der
Erde . Wieder einmal wird das Komplott , das die Juden
gegen den Nationalsozialismus geschmiedet haben . sichtbar . Die
treibeist >en Kräfte , die RS sonst im Hintergrund zu halten be¬
mühen treten hervor und rufen zum Vernichtungs -
kamvi auf . den Re feit Jahren , vorbereitet und gegen
Deutschland gewünscht . haben . So gibt ber Moskauer . Nach¬
richtendienst auf die Frage , ob die le r K lieg notwen¬

dig gewesen sei . die Reichsleiter Rosenberg auf einer Gros -

kundgsbung in Bremen stellte , eine eindeutige Antwort . Als
dieser Krieg uns aufgezwungen wurde , so sagte der Reichs¬
leiter . batten wir vor der Weltgeschichte nur die eine Wahl :
Entweder »u kämofen oder kammlos zu fallen . Alle Mittel der

durch Blockade und Englandhilfe , soweit er nicht verküm¬
merte , sich weitgehend umstellen und verlagern mußte , wie
vor allem aber in der industriellen Produktion selbst .

überall sind wegen der Vordringlichkeit der Rüstungs¬
aufträge Eingriffe in den Erzeugungsvrozetz
erfolgt , die sich wieder weiter auf den eigenen Verbrauch
des Landes auswirkten . Das begann bei der Auto -Industrie ,
deren Erzeugung zunächst um 20 Prozent , inzwischen bereits
erheblich weiter gedrollelt wurde . Cs griff von dort über auf
alle Industrien , die kriegswichtige , vor allem Nichteisenmetalle
verbrauchen . Überall , wo sogenannte Engpälle der Rohstoff¬
versorgung auftauchten , bis hin zur Seide für die Damen -
strümpfe , wurden durch Regierungseingriffe die vorhandenen
Materialreserven „ eingefroren "

. Ihre weitere Verteilung
an die Industrie erfolgt auf Grund der „ Prioritäten "

, d . h .
mit Berücksichtigung des unbedingten Vorrangs aller
RLstungsbedürfnille . Darin erblickt man in den Vereinigten
Staaten durchaus mit Recht einen bereits ziemlich tiefgrei¬
fenden Anfang einer gelenkten Wirtschaft , die an sich dem
amerikanischen Liberalismus durchaus zuwider ist , von der
aber auch in der jetzigen Form eine Menge neuer
Schwierigkeiten und Reibungen ausgehen , weil
diese Eingriffe in die Produktion nicht nach einem umfallen¬
den Plan , sondern mehr zufällig nach dem Bedarf des
Augenblicks erfolgen , und weil nicht gleichzeitig mit den
Produktionseinschränkungen auch auf entsprechende Pro¬
duktionsausweitung im Rüstungssektor der Wirtschaft Be¬
dacht genommen wird . Die Folge ist , daß nebeneinander am
der einen Seite gesteigerte Arbeitslosigkeit und auf der
anderen empfindlicher Mangel an geschulten Fachkräften
auftritt .

Man hat anscheinend in den Kreisen der Rooseveltschen
Administration geglaubt , hinstchtlich der kriegswirtschaft¬
lichen Umstellung kurzerhand das deutsche Vorbild
kopieren zu können , ohne zu bedenken , daß dazu neben einer
jahrelangen Anlaufszeit auch eine wohldurchdachte zentrale
Planung notwendig ist , die sich beide nicht über Nacht impro¬
visieren lallen . Die daraus entstehenden Reibungen aber
vermehren in den Kreisen der Industrie selber die stillen
Widerstände gegen die gelenkte Wirtschaft , weil Re eben
immer wieder feststellt , daß die Lenkung ausgesprochen schlecht
und unzuverlässtg ist . Es kommt hinzu , daß das Unter¬
nehmertum im Grundsatz äußerst mißtrauisch gegen staatliche
Eingriffe in die Wirtschaft ist , weil es dahinter d i e
staatskapitalistische » Neigungen des Prä -

zwungen werden könne , die Deutschen aus seinem Gebiet
auszuweisen . Eine unmögliche Forderung , bie bie Briten
nur stellten , um einen Grunb für ihre Emmischungsvolitik
zu finben .

Im Iran selbst betrachtet man die Entwicklung bet
Dinge mit innerer Ruhe unb gesammelter Wachsamkeit .

„ Die iranische Nation " so erklärte Rabio Teheran, .. „ steht
geschlollen hinter bem Schah .. Wir werben seinen Wünschen
Folge leisten unb bie Haltung einnehmen , bie im Jnterelle
bes Landes notroenbig erscheint . Die Politik bes Irans
war unb wirb immer eilte strikte , Neutralitäts¬
politik sein . In Stiebens « unb Äriegsjeiten bestaub bte
Politik bes Schahs batin , bie sozialen Bebingungen zu
verbessern unb bas Lanb ben internationalen Kon¬
flikten fernzuhalten .

" Mit Dankbarkeit empfinbet man in
Teheran bie vetstänbnisvolle Haltung bet
Türkei unb bie Blätter sprechen von einer engen iranisch -
türkischen Freundschaft unb Interessengemeinschaft , bte man
gerabe in diesem kritischen Augenblick besonbers wohltuenb
empfinbet .

Die britische Non - Stop - Offensive

wt . Aus der sogenannten britischen Nan - Stap -Offensive

ist eine Non - Stov - Niederlage geworden . Die Ergebnisse

dieses von Churchill forcierten Unternehmens beweisen , datz

die englische Luftwaffe viel zu schwach > ist .. um

den bolschewistischen Komplicen eme wirkungsvolle Unter -

ftützung gewähren zu können . Sie beweisen , aber auch , daß

die deutsche Luftwaffe allen Möglichkeiten

gewachsen ist und auf allen Kriegsschauplätze » die

Initiative behauptet hat . Bei den britischen Luftan¬

griffen am Kanal wurden in der vergangenen Woche wie¬

derum 93 Feindflugzeu .ge abgeschollen . 37 Bomber

verloren die Engländer bei ihren Nachtangriffen , sodaß ne

in den letzten Tagen 130 Maschinen ernbußten . Diese söge -

nannte britische Offensive vermochte , dre eigene Aktivität der

deutschen Luftwaffe in keiner SBetie zu beeinträchtigen .

Unsere Kampfflugzeuge belegten , tn bei letzten Woche m

Tages - unb Nachtangriffen , Hafenanlagen , der britischen

Insel unb richteten , rote bte Engländer tm Falle H u l t

selber zugeben mußten , schwere b enan . Larrwer
hinaus versenkten unsere Maschinen 61 50OBRT . britischen

Hanbelsschiffsraums unb beschädigten 15 Frachter schwer .

Auch in Nordafrika war die deutsche , Luftwaffe

außerordentlich rege . Sie bombardierte lob tut Sidi Satant .

Alexandria und Suez . Dabei wurden zahlreiche Munittons -

und Materiallager . Truppen - und Kraftfahrzeugansamm¬

lungen , Transporter und Kriegsschiffe zerstört und be¬

schädigt .

Das Schwergewicht der deutschen Luftoperationen aber

liegt natürlich im Osten . Trotz der erfolgreichen Unter¬

nehmungen gegen die britische Insel und , n Nordafrika , die

starke Kräfte bilden , konnten Rch die Sowiets über Mangel

an deutscher Aktivität wirklich nicht beklagen . Unsere Kampf¬

flugzeuge bedenken die rückwärtigen Verbindungen .,, die

Industrieanlagen der Bolschewisten mit schweren Schlagen

und greifen an allen Teilen der Front mit verheerender

Wirksamkeit in ben Erbkampf ein . Im Raum um Petersburg ,

um nur einige Beispiele her . letzten beiben Tage zu erwähnen ,

würben Eisenbahnlinien nachhaltig » er ft ort .

wt Bereits vor Übergabe ber iranischen Antwortnote

an England wußte bie Londoner Prelle zu berichten, , daß

sie wahrscheinlich völlig unzureichend sei . Zu einem

Zeitpunkt also , in dem der Inhalt der Note noch gar nicht

bekannt sein konnte . Damit bewiesen bte Engländer , daß

sie einen Konflikt wünschen . Prompt berichtet denn auch

jetzt der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph .

daß die Antwort des Iran „ nicht als zu fried eil¬

st eilend " bezeichnet werden könne . Eine Feststellung , die

nachdem was voranging , nicht mehr zu überraschen vermag .
Die japanische Zeitung „ Asahi Schiinbun reißt den

britischen Heuchlern die Maske vom Gesicht , indem ste darauf

binweist . daß England schon se .it Jahrzehnte »

versucht habe , den Ira » unter seine Herrs chatt zu

bringen , weil es erst dann in der Lage sei , ganz Arabien

unter seine Kontrolle zu bekommen . D,e Verhandlungen
würden nur geführt , um den Truppenaufmarsch an der

Grenze zu motivieren . Wenn es tedoch zu einem ffitnfau tn

ben Iran komme , werbe En a Ianb vor aller Welt als

provozierenbe M a ch t dastehen . Der Iran sei ein

unabhängiges Lanb . bas infolge feiner Neutralität nicht ge¬

brachte , als eine Fülle von wertlosen Redensarten unb
außerbem einige , wenige praktische Eestchtspunkte , wie ein
Auftrag an Lorb Beaverbrook in USA ., für erhöhte Liefe¬
rungen zu sorgen unb bas Versprechen an Moskau , bort eine
gemeinsame Konferenz bes gegenseitigen Beistandes abzu¬
halten . Daneben sollen aber auch alle anbeien Fragen , bte
diese beiben Staaten interessieren , besprochen worben fein ,
auch bie angeblich zunebmenbe Sichert,ert auf
b e m A t l a n t i k. Als Beweis würbe sogar bas Zustanbe -
kommen ber Begegnung Roosevelt - Churchill herausgestellt ,
ja , Churchill selbst hat bieien reichlich naiven Hinweis nicht
unterdrücken können . Die Behauptung von den angeblich
geringer werdenden deutschen U - Booterfolgen spielt im
allgemeinen in der gegnerischen Propaganda eine zunehmend
wichtige Rolle , wobei sich freilich in keinem der zahlreichen
Berichte und Kommentare eine Angabe darüber findet , wie
sich die ungeheuer schweren Gesamtverluste , die die Schiff¬
fahrt während des bisherigen Kriegsverlaufes erlitten bat ,
auf die Zahl der im aktiven Einsatz befindlichen Schiffe
unserer Gegner , bzw . der für Re unterwegs befindlichen
Fahrzeuge auswirken müllen . Die Meldung von dem durch¬
schlagenden neuen großen Erfolg von Einheiten der

deutschen Kriegsmarine zeigt am Besten , wie es mit der viel¬
gepriesenen neugewonnenen Sicherheit der Schiffswege tm
Atlantik bestellt ist . 21 Schiffe von 29 eines überaus starken
Eeleitzuges wurden herausgefchollen und versenkt , und der
Verlust von insgesamt 25 Schiffe ist aus den bekannten
oft angeführten Gründen ungleich schwerer , als es . etn
ähnlich großer vor etwa einem Jahr , ober auch nur einem
halben Jahr , gewesen wäre . Auf Einzelheiten ber Cburchill -
Rebe , bie gestern abenb gehalten würbe , wirb man vielleicht
noch zurückkommen müllen . Jetzt aber läßt sich bereits sagen ,
baß sie von ber bisherigen © runbtenben » seiner politischen
Erklärungen nicht abweicht , sonder » wieder nur eine Samm¬
lung widerspruchsvoller , oft direkt unwahrer Behauptungen
darstellt und eine in Wahrheit klägliche Zweijabres -
Bilanz dieses Mannes , der . wie kein Zweiter , die Haupt¬
verantwortung für das zu tragen hat , was der Krieg an
Opfern und schwerem Leid brachte . Es hat auch wenig
Sinn , sich mit dieser Darstellungsart politischer unb mili¬
tärischer Zusammenhänge zu befallen , es bleibt bas tn jebem
Fall ein Versuch am untauglichen Obiekt . Die einzige
Sprache , bie Churchill versteht unb bie beshalb angebracht
ist , haben bie deutschen U - Boote unb Seestreitkrafte ge¬
sprochen , vor ber schließlich alle Täuschungsmanöver , auch
eines auf diesem Gebiet so routinierten Mannes wie Chur¬
chill zuschanden werde » . t

In der Ernte kommt es jetzt
aut jede Stunde an !

NSG . Die sichere Einbringung unserer guten Ernte ist
für die Ernährungswirtschaft von größter Bedeutung . I »
rastloser Arbeit hat das deutsche Landvolk alle Borausfebun -
gcn dafür geschaffen , aber es fehlt dem Bauern an schaffen¬
den Händen , die die Ernte eiubringe » helfen .

Partei - und Bolksgenollen ! Helft alle mit ! Stellt Euch
sofort zur Verfügung ! Jede Hand ist wichtig . Keiner soll
abseits stehen ! Wer unsere Ernte einbringen hilft , schlagt
eine Schlacht für den deutsche » Sieg !

Meldet Euch bei de » Ortsgruppenleiter » und Orts «
baueruführeru !

Frankfurt a . Mai » , ben 23 . 8. 1941 .
gez . Sprenger .

Die deutsche Luftwaffe beherrscht überall den Kampsraum
-

wurde zur Non - Stov -Niederlage

ra . Es ist ein bezeichnendes Zusammentreffen gewesen :
bie gleichzeitige Abgabe bei Cburchill - Erkl ä i u n g
übet seine Atlantik - Zusammenkunft mit Roosevelt unb
bie Gonbetmelbung aus bem Fühieibauvtauariiei von bei
Vetsenkung von 25 feinbiidjen Schiffen mit fast
150 000 Brutto - Registertonnen und von dtei Hemeien
Kriegsschiffen . Schon seit einigen Tagen batten , bte eng¬
lischen Zeitungen auf biefe bevorstehende Erklärung . bes

englischen Premiers hingewiesen , bie einen ersten ausführ¬
lichen Kommentar von englischer Seite zu bei Besprechung
mit bem amerikanischen Präsidenten geben sollte . Ein seht
später Kommentar übrigens , denn bte Welt bat sich in bei
Zwischenzeit schon ein Urteil gebilbei unb zahlreiche nord -

amerikanische unb englische Kommentare haben ihrerseits
eine Bestätigung bafür gegeben , daß es Raj biet um einen
große » Theatercoup gehandelt bat . der nichts em -
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feb,UntÄiiet Albrecht , Geschützführer

Infanterieregiment .

Das Ritterkreuz für den gefallenen Generalmajor Lancelle
Kommandeur einer Infanteriedivision im Osten

Seegebiet um die britische Insel und in Nordafrika kowre
bei Angriffen auf das Reichsgebiet und die besetzten Gebiete
insgesamt 1044 Flugzeuge . Davon schossen Set »

bände der Luftwaffe 916 , Einheiten der Kriegsmarine 128

britische Flugzeuge ab . Während der gleichen 3e »t gingen
im Kampf gegen Großbritannien 127 eigene F lng -

zeuge verloren .

So wurde Woroschilows Kurierflugzeug erwischt
Geheimstes Veneralttabsmaterial geborgen

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr «

Machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bon den Fronten der Landkriegsschanplätze ilt nichts von
Bedeutung zu melden .

In der Rächt rum 24 . warfen feindliche Flugzeug «
Brandbomben auf Temvio Pausana lsanaki ) . Der
Angriff richtete geringe « Schaden an und forderte em Todes »

opfer und vier Verletzte .
Bei einem Einsatz über dem Mittelmeer gelang «seinem

unserer von einem feindlichen Jagdverband angegriffnen
Flugzeuge , obgleich es schwere Treffer erhalten und Ver¬

wundete an Bord hatte , Rch vom Gegner zu losen , nachdem es
ein feindliches Flugzeug abgeschosseu hatte .

Staatssekretär von Hintze gestorben
Berlin , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Der ehemalige

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes und Konterabmual
a . D . Paul von Hintze ist am 19 . August im 78 . Lebens¬
jahr in Meran , wo er zur Erholung weilte , gestorben .

Dnjepr - Brückenkopf Tscherkassy genommen
Stärkere Sowjetkräfte südlich des Jlmen - Sees geschlagen — Konzentrierter Angriff auf Reval — Stuka - Augriff auf

Tobruk besonders erfolgreich — In zwei Monaten 1044 Britenflugzeuge verloren

Berlin , 24 . Aug . Der Fübrer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres , Generalfeldmarschall von Brau chitsch .
nachträglich das Ritterkreuz des Eisernen Kren,es an
Eeneralmiüor Lancelle , Kommandeur emer Infanterie¬
division .

Generalmajor Lancelle hat vom ersten Tage des Ein¬

satzes im Osten seine Division unter rücksichtslosem
versönlichem Einsatz zu groben Erfolgen geführt .
Stets in vorderster Linie , rrb sein Draufgängertum und

sein Schwung die Truppe im . Angriff nach vom , und ferne

ruhige Führung behob rede Krise . Am 26 . Juni 1941

beabsichtigte der Gegner mit einer aus Kraftwagen und

Kampfwagen bestehenden Kolonne gegen die Flanke der

Diviswn zu stoben . Eeneralmaior Lancelle erkannte die Ge¬

fahr . Er warf
'
sich dem Feind an der Spitze ernes Pakzuges ,

eines Sturmgeschützes und einiger Radfahrer entgegen , griff

ihn an und vernichtete in zähem Kamvf drei Panzer , 16

Geschütze , acht Pak und zahlreiche Maschinengewehre , Last -

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauvtauartier , 24 . Aug . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Ukraine nahmen deutsche Truppen den bis¬
her vom Feind noch zäh gehaltenen Dnjepr - Brücken -
kopf Tscherkassy . Nordwestlich Kiew wurde die Ver¬
folgung des geschlagenen Gegners aus und über den Dmevr
fortgesetzt . Südlich des Jlmen - Sees wurden stärkere sowretr -
sche Kräfte geschlagen und über den Lowart - «rlub zuruckge -
worfen . Mehr als 10000 Gefangene und umfangreiche
Beute fielen in unsere Hand . Die in Estland kämpfenden
Truppen dringen im konzentrischen Angriff auf Reval vor .

Der beiderseits des Ladoga - Sees von unserem
finnischen Verbündeten mit besonderer Tapferkeit geführte
Angriff macht weiterhin gute Fortschritte . .

In Nordafrika war am 22 . August em Angriff
deutscher Sturzkampfflugzeuge auf den Hasen von Tobruk
besonders erfolgreich . Bombenvolltresfer setzten Flakbatterren
auber Gefecht , zerstörten Munitionslager und beschädigten
mehrere Schiffe . Kampfflugzeuge bombardierten in der
letzten Rächt mit guter Wirkung Stavelvlatze des gerades
beiMarsaMatruk . m k „

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht t « das

Kei4s0e6iet em .
? ? 3uni bis zz . August verlor die

britische Luftwaffe in Kämpfen über Großbritannien , tm

Druck und Verlag ! ß . Schellenderg ' lch« Buchdruckerei , Wieebadener Tagblatt
Wiesbaden . Sefamtleiiung : Dr . vbil . habil , » ustao Schellenbergund
Otto « eiter , tzaupttchnftleiter : Fritz «bünlher , sämtlich in Wies¬

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gMg

kraftwagen und anderes Gerät . Mit diesem persönlichen
und entscheidenden Einsatz war die Gefahr für die Flanke
der Division behoben . Wenige Tage später , am . 3 . Juli
1941 , stand ein Regiment seiner Division im Angriff gegen
einen vom Gegner besetzten Wald ostwärts von Kraslava .
um einen Brückenkopf über die Düna zu erweitern . Beim
Eindringen der Truppe in den Wald fuhr Generalmaior
Lancelle nach vorn und beteiligte sich am Nahkampf ,
wobei ihn die tödliche Kugel traf .

E . 5L für italienische Flieger
Berlin , 24 . Aug . Der Reichsmarschall als Oberbefehls¬

haber der Luftwaffe hat im Namen des , Führers 21
italienischen Wehrmachts .angehori g e n das

Eiserne Kreuz verlieben und damit ihre Tapferkeit vor dem

Feinde alsJagdfliegeründBegleits 6,116 deutscher

Kamvffliegerverbände in den Kämpfen um Tobruk aner¬

kannt .

Für vorbildliche Entschlubkraft und höchste Tapferkeit

Berlin . 23 . Aug . Der Fübret und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh auf Borß

Habers des Heeres . Generalfeldmarschai

General der Kavallerie von M a ck e n l e n , Kommandeur

Genercttmajor
"

D u e v « r t . Kommandeur einet Bauzer -

Ild eilten wittert , wie sie sich in seiner New Deal - Politik
bereits einmal sehr deutlich angekündigt haben . Man miß¬
traut aber weiterhin auch einer derart grundsätzlichen Um¬
stellung des Wirtschaftssystems , solange Re nur auf der Auf¬
rüstung als einer ausgesprochenen Konjunkturerscheinung
beruht , ohne daß dahinter wie bei den totalitären Staaten
Europas eine grundlegende neue WirtschaftsgeRnnung stünde .

Dieses stark empfundene Unbehagen aber wird ver¬
stärkt durch die immer deutlicher Rch abzeichnende unerfreu¬
liche Preisentwicklung . Auch da bat die staatliche
Lenkung bisher versagt , denn den Eingriffen und den Ein¬
schränkungen in Erzeugung und Verbrauch entspricht auf der
anderen Seite keine ausreichende Vorsorge zur Behauptung
und Festigung des Preisniveaus . Die Rohstoffpreise Rnd als
erste fortgelaufen , die natürliche Folge auftretender Mangel¬
erscheinungen . die man sich selbst überläßt . Der Inder der
30 wichtigsten Rohstoffe , bezogen auf 100 bei Kriegsbeginn ,
ist bereits bei 150 angekommen . Die Löhne sind in vielen
Zweigen der Rüstungsindustrie , besonders dort , wo die Fach¬
kräfte knapp sind , ebenfalls sprunghaft gestiegen . Das war
zu erwarten , nachdem die Gewerkschaften gleich bei Beginn
der Rooseveltschen Kriegsvolitik ihren Anspruch auf ange -
messenen Kriegsgewinn angemeldet hatten . Jetzt endlich
wird von der Regierung die Möglichkeit der Kontrolle für
die Preisgestaltung wichtiger Konsumgüter und der Mieten
gefordert ; aber diese Befugnis bedarf zunächst noch einer
langwierigen parlamentarischen Behandlung , überdies muß
Re eine halbe Maßnahme bleiben ohne eine entsprechende
Kontrolle auch der Lobngestaltung . Die aber ist wegen der
Haltung der Gewerkschaften und der Scheu , sich mit ihnen
zu überwerfen , auch für den Präsidenten ein heißes Eisen .

Die praktische Wirkung dieser Erscheinungen ist , daß
man in der nordamerikanischen Öffentlichkeit bereits besorgt
auf die beginnende Inflation hinweist , die . ebenso
von der Seite der Preisentwicklung wie von der Steuerung
der öffentlichen Ausgaben her bemerkbar wird . Die Staats¬
ausgaben Rnd unter dem hetzenden Rüstungstempo sprung¬
haft gestiegen . Sie betrugen int Etatjahr 1939/40 rund neun
Milliarden Dollar , steigerten Rch 1940/41 auf 12,7 und sollen
nach dem Voranschlag für 1941/42 nicht weniger als 24 Mil¬
liarden Dollar betragen . Parallel mrt ihnen schwoll das un¬
gedeckte Defizit an . von 3,6 auf fünf und nun bereits auf elf
Milliarden Dollar . Das Defizit im laufenden Jahre über¬
steigt also bereits erheblich die gesamten Ausgaben , des
Jahres 1939/40 . Diese Entwicklung muß Rch um so starker
geltend machen , als die Jndustriep .roduktion Nicht tn ber
Sage ist . mit der Ausgabefreudigkeit der Regierung Schritt
zu halten , die allein in diesem Jabre 17 Milliarden Dollar
für Rüstungszwecke ausgeben will . In diesem Mißverhältnis
liegt ein weiteres preissteigerndes Moment . Der Mann auf
der Straße spürt diese Entwicklung unmittelbar in der

Steigerung der Lebenshaltungskosten , die
sprunghaft , namentlich für Lebensmittel tn bte Hohe gehen .
Die Fleischpreise z . B . haben nach privaten Erhebungen um
bis zu 64 Prozent während des letzten Jahres angezogen ,
um sechs bis zehn Prozent allein während des letzten Monats .
Nach der Feststellung der Zeitschrift . .United States News
ist die allgemeine Kaufkraft des Dollar gegenüber Ende
1940 auf 87 Prozent gesunken und wird Bet Jahresschluß
1941 vermutlich bei 78 Prozent anlangen .

Als Abhilfe wird eine stärkere Maffenbe st e u e -

r u n g , vor allem durch Verschärfung der Einkommensteuer
und Einführung einer Produktions - Umsatzsteuer Vor¬
schlägen , auch der Gedanke des Zwangssvarens zur Ab¬
schöpfung der Kaufkraftsteigerung wird lebhaft erörtert .
Aber all das Rnd unpopuläre Maßnahmen , die
der Präsident scheut , und seine Stellung zu den , Gewerk¬
schaften in solchen Fragen ist um so schwieriger , als die beiden
Eewerkschaftsrichtungen in stetem Konkurrenzkampf liegen
und Rch dadurch gegenseitig irgendwelche ZugestandniRe an
die Regierung erschweren . So Reht Rch Roosevelt infolge
seines „ unerklärten Krieges " schon jetzt vor einem , ganzen
Knäuel schwer entwirrbarer Probleme . Diesen Knäuel ab -

zuwickeln . genügen weder Kriegssreudigkelt noch atlantische
Angelpartien .

Krasser britischer Völkerrechtsbruch
Deutsches Lazarettschiff von englischem Unterseeboot

angegriffen

Berlin , 24 . Aug . Vor der norwegischen Küste
wurde am 23 . August ein deutsches Lazarettschiff von einem

britischen Unterseeboot ohne Erfolg angegriffen . Obwohl
das deutsche Lazarettschiff durch das Rote Kreuz auf weißem
Grunde weithin sichtbar als solches gekennzeichnet war ,
unternahm das britische Unterseeboot einen , Angrisisversuch .
Durch diesen britischen Angriff auf das deutsche Lazarettschiff
wird die Reihe der völkerrechtswidrigen Angriffe auf Ein¬
richtungen des Roten Kreuzes und deutsche Seenotflugzeuge

fortgesetzt .

Antonescu „ Marschall von Rumänien "
.

Bukarest , 24 . Aug . Der Staatsführer General An io -

nescu wurde durch königliches Dekret zum Marschall von

Rumänien " ernannt . Durch ein zweites Dekret wurde der

Marschall Antonescu zum Ritter , des Ordens

. .Michael der Tapfere " in der ersten Stufe ernannt .

Auszeichnung der Söhne Mussolinis
Rom , 25 . Aus . ( Funkmeldung .) Unter den Namen der

Angehörigen der italienischen Luftwaffe und Marine , denen

dieser Tage die silberne Tapferkeitsmedaille
verliehen wurde , befinden Rch auch bteientgen des Anfangs

August bei Pisa tödlich verunglückten zwettaltesten Sohnes
des Duce . Bruno , sowie seines Bruders Vtttorto . Die Ver¬

leihung erfolgte auf Grund des fliegerischen Einsatzes tn

den Sommer - und Herbstmonaten des vergangenen Jahres .

Das kleine germanische Volk im Norden

wt Roosevelt und Churchill möchten der Welt Glauben

machen , daß die Isländer über die Besetzung ihrer Heimat

durch die angelsächsischen Truppen geradezu erfreut . feien .

Verlogene Phrasen , mit denen man dw Gewalttatig -

k e i t zu tarnen sucht , die die beiden plutokratischen Machte

dem kleinen isländifchen . Volk angetan haben . Der dänische ,
Staatsminister Stauning führte der Welt noch einmal

die Tatsachen vor Augen . Er rotes daraufhin , da « Island

gegen die Besetzung durch die Engländer seinerzeit energisch

protestierte . Es könne auch kern Beweis dafür ange¬

treten werden .,daß Island etwa bte Besttzmchme burch USA
^
-

Truvven gewünscht habe . Volk unb Regierung seien

nicht gefragt worben unb man habe Rch über ihren

Wunsch , eine strikte Neutralität beizubehalten , einfach bin -

weggesetzt . Als im Januar 1941 gerüchtweise verlautete , baß

man in Washington beabsichtige , bas Kriegsmaterial für

England nach Island zu bringen um es dott auf britische

Schiffe umzuladen , habe , der isländische Generalkonsul m

New Bork im Weißen Hause Vorstellungen erhoben und

gegen derartige Plane protestiert . Die isländische Regie¬

rung ließ keinen Zweifel daran , daß Re ? tne Benutzimg der

Wl als Umladevlatz für Kriegsmaterial nicht wünsche und

alles versuchen werde , um bte N e u fr alt tat au fr echt

ÄiiCTbttltcn . Damals bcmcnticttc bic
liie umlaufenben Gerüchte unb behauptete , Re entbeBrten

ieber Grunblage . Als bann bie amerikanische Mitteilung

der bevorstehenden Besetzung erfolgte , wurde Island tn

Oberstleutnant im . Generalstab Franz , Eeneralstabs -
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in einem

DBerleutnanttBtD ö 11 « f f , Kompaniechef in eine «

St
°absfelbro7be

°?S i m m . Zugführer in eine « Infanterie -

Unteroffizier Statut , Gruppenführer in

ruhig die Zeit . Der Flugzeugführer aber kannte die Flug -

Häfen der Gegend , hatte tm Vertrauen auf seine Rcheren
Drtsfenntnifie die Karte weggelegt , bis schließlich , auch er

unruhig wurde und die Maschine auf geringe Hohe über dem

Boden fallen ließ . Da erkannte er den Feldflugbasen von

Idritza . Donnerwetter , hier war er doch vorgestern erst

gelandet , um 100 Kilometer hätte er lich verflogen , Wer

wat ihm der Flug über die Lippen gekommen , der diese Er -

kenntnis seiner Unachtsamkeit begleitete , f.6rie er unter

fürchterlichem Krachen voller Schmerz auf . Eine MG .- Earbe

beutscher Infanteristen . die diesen dicht über dem Bode «

kreisenden Sowjetvogel aufs Korn genommen batten , zer¬
schlug die Kanzel der Maschine und verletzten den Flugzeug -

fubrer so schwer , daß er nur mit letzter Äraftanftrenaung , bte

getroffene Maschine auftefcen konnte , bevor ihn ine Sinne

verließen .
Bevor Iwan Afanasjew Begriff , was , vor sich gegangen

war . richtete sich schon eine Pistole gegen ibn . so daß keine

Zeit war , bie Kuriervost zu d er Nichten und gleich¬
zeitig das Leben zu retten . Deutsche Infanteristen abn

waren an diesem Tage nur darauf stolz , daß Re der Flak auch
einen dieser Sowjet - Luftpiraten weggeschnappt batten , ahnte

doch keiner von ihnen , daß die Briefschaften und Kasten , die

nach hinten geschleppt wurden , mehr Wert warm als ein

ganzes Dutzend dieser Vögel , war doch ihre Beute bte

Kuriermaschine bes Oberbefehlshabers ber Nordwesttruppen
des Marschalls der Sowjetunion , des Groben Woroschilow ,
damals in Nowgorod .

eine Zwangslage gebracht , in der ibm . da es M Ä

Figur
"

in
°

dem großen Bitten Spiel gemacht , olne ba6

SÄÄ & •» Ä & SJKS
in großem Ausmaß angelegt . Von dänischen und europai

scheu Gesichtspunkten aus . io sagte Staunms . ntuRe man bas

In finbem Grabe bedauern , selbst wenn man tn

Walbington betone ? daß bie USA .- Truvven ..unmittelbar

Ach Abschluß des Krieges ^ zurückgezogen wurden Wir

wissen , so schloß . der dänische . Staatsminister daß as

isländische Volk niemals freiwillig sich tut uniert » en

benutzen lasten wird , die nicht feine eigenen Rnd oäeJ .f2tt
ben alt ehrwürdigen Traditionen . Islands als norvllwes

Land übereinstimmen . Ein Zeugnis brettur Rnd die islan

bischen Kunbgebungen über seine Zugeborigkeit zum

N 0 r b e n . bie wir mit größter Freude bemerkt haben . Wir

Rnd der Überzeugung , daß Island in der gegenroattigen

schwierigen Situation bas „auf gemeinsamer Geschichte be -

grünbete Verhältnis zu Dänemark , zum Norben unb zu

Europa nicht aus ben Augen verlieren wird .

Damit wirb noch einmal bewiesen , baß Euglänber unb

Amerikaner in Jslanb burchaus unerwünschte Gaste

Rnb unb baß Rch bas kleine germanische Volk tm Norden

nur bet brutalen Gewalt , bie bie Demokratien angeblich be¬

kämpfen . gebeugt hat .

Stauning über die Vergewaltigung Islands
wollte nichts als volle Neutralität

Bis in bte späten Abendstunben dieses Tages fitzen
deutsche Generalstabsoffiziere , Riten das Material , werten
aus , treffen sofort Maßnahmen . Die Fernsprecher von bet

Vermittlung haben alle Hänbe voll zu tun , unablässig rufen
bie Felbtelephone . Der beutsche Eeneralstab schickt Rch an ,
bie Antwort , bie vom Moskauer Partner ausmetben wird ,
nicht lange schuldig zu bleiben . Dolmetscher wissen kaum ,
was Re zuerst übersetzen sollen .

Hier liegt ein Stoß neuester sowjetischer Feld -

zeitungen mit geschwollenen , unglaublichen Lugenbe¬
richten , dort ein Paket mit politischen Beurteilungen
von höheren Offizieren , die ihre Polttruks genügend Be¬

spitzelt zu haBen schienen , da eine Mappe mit Anträgen für
Auszeichnungen einiger „ Helden der Sowjetunion . Eme
Rolle mit Filmmaterial wandert ins , Labor . Ein
Fliegeroffizier nimmt eine Aufstellung 116er hinter der Bol¬
schewistischen Front befindlichen Munittons - und BetneBs -

stofflager mit Wonne an sich . ÜBer ihre Lage Braucht Bald
der Moskauer Eeneralstab nicht mehr unterrichtet zu werden .
Sie sind trotz bester Tarnung zu Woroschilows Entsetzen
allesamt inzwischen mit tödlicher Sicherheit getroffen . Es
klappern die Schreibmaschinen , die tn dieser Stunde zur

wichtigen Kriegswaffe werden . Berichte gehen nach vorn und
nach hinten . Deutsche Kuriermaschinen bringen weiter , was
Iwan Afanasjew . der Unglückliche , nicht zum Ziel brachte .

Eine Freudenbotschaft war es so wie so nicht , die unser

Sowietmarschall nach Moskau zu berichten hatte . Das ergibt
Rch aus der säuberlichen Aufstellung über die Totalverluste ,
welche eine feindliche Armee im Zeitraum von vierzehn
Tagen zu verzeichnen hat . Es Rnb Verlustziffern , bte
über unsere Annahme weit 6tn . au sgeben und
die Kampfkraft ber betroffenen Truppenteile außerordentlich
beeinträchtigen , wenn nicht »um Teil überhaupt lahmen .
Ganz beachtliche Verluste traten an La st fr aftwa gen
ein . so daß Woroschilows Klage , daß ber Nachschub nicht
mehr funktioniert , verstänblich erscheint . Auch hier Rnb ge¬
naue Zahlen , wie für Motorräber . Traktoren unb Spezial -

roagen . mit der Gründlichkeit deutscher Beamten angegeben
und abgebucht worben .

Wir könnten noch stunbenlang plaudern darüber , was
uns Iwan Afanasjew bescherte , könnten aus Sowietbrtefen
an die Offiziersfrauen Moskaus oder an das Politbüro
eine Auswahlmischung bringen . Doch die Zeit treibt uns
vorwärts , und auch das Kurierflugzeug des Marschalls der
Sowjetunion hat keinen anderen Dienst erwiesen , als den
Marsch nach Osten mit unerbittlicher Konsequenz bis zu
Ende zu beflügeln . _ . , ÄKriegsberichter E . Kaufmann .

DNB . . . „ 23 . Aus . ( PK .) Auf dem sowjetiWe .il Feld -

flughafen von Rqwgorob heulte zwischen den Trümmern

vernichteter Maschinen ern Motor auf . 2wan Af an all ew .
der Kurier des Marschalls , ein suverlaRiger Funktionar .

batte hinter dem Flugzeugführer Platz genommen . Die

Kisten und schwarz versiegelten Briefschaften lagen neben

ihm . treu bewacht und ängstlich selbst , vor dem Flugzeug¬

führer gehütet , denn der Tod wäre ihm gewiß gewesen ,

hätte er auch nur einen dieser Briefe mit erbrochenem Siegel

tm Vorzimmer des Chefs des Generalstabes der Sowiet -

armer in Moskau abgeliefert . Aber « s . Ee ganz anders

kommen , als es Rch der Kaukaster an diesem sonnigen 3ult

m ° r
S * AT bte

*
Stabt und ber Kreml ber ältesten ruM '

scheu Stabt , des an Bauten und Denkmälern reichen Now¬

gorod , unter ihnen . Der Sowietaufklarer zog . rubig gen

Westen seine Bahn , drehte dann spater etwas südwestlich ab .

denn er hatte Auftrag , in W e l e k i i e ( Luki ) zwischenzu¬

landen dort die neuesten Meldungen von der dicht banor

verlaufenden Front aufzunebmen und nach Moskau zuruckzu -

fIiea3roan Manasjew zählte an Wstbaren Ubr . eine

Errungenschaft , die einem Kurier des Marschalls zukam . un -

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
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Aus dem Tagebuch eines bolschewistischen Hauptmanns

wirk !

a i i n e in einer Aufmachung . di « der Empörung des bdnt «
n Volkes über dielen neuesten Gewaltakt des amerikani -

von einem

and ?

»Sie luftige Witwe '

Leni Bethge zu amüsanter , durch ,
wieder begehrter Wirkung brachte . Wie

Kovenhageu . 24 . Slug . Die Kopenhagener Sonntag .
Morgenblätter verzeichnen ine , New Borker Meldunsen über
die Beschlagnahme des dänischen Staatsschulschiffes „ 5au <
mark für llbungsfahrten der amerikanischen
Marin

' " ----

„ Raub auf Befehl Roosevelts "

Beschlagnahme des dänischen Staatsschulschiffes .JDanmart “

Kroatien den Machten der neuen Ordnung verschworen
Die Sicherung des lroatischeu Küstengebietes

Fünf Milliarden Dollar für Englandhilfe
Washington . 2 | . Ang . Wie Associated -Preß aus Re »

gierungskreisen erfährt , wird die Neuaufforderung
des K 0 n a r e i s e s für die Englandhilfe die runde Summe
von 5 Milliarden Dollar betragen . Bewilligungen für die
Sowjetunion find im Rahmen dieser Summe nicht vorgesehen .

schen Volkes über diesen neuen ---------- .
schen Präsidenten Ausdruck gibt .

..Fädrelandet
“ spricht in seiner Schlagzeile

amerikanischen Raub auf Befehl Roosevelts .
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Feind ?
Zerstörte Städte , Dörfer . Brücken künden jetzt wohl vorn

Ticken Krieg . Aber wir waren ja noch nicht dabei , als
Kampfverbände vor uns diesen Gegner warfen . Nur
schauen dürfen wir die Mahnmale , nicht selbst schaffen ! Un¬
geduld und Mißmut über allen uns bisweilen . Wir bangen :
Wir kommen zu spät ! — Schnelle Panzerverbände vor uns
— immer noch vor uns — stoben unaufhörlich in den Feind ,
dab wir nur von Ferne schauen und hören können , rote die
vor uns Widerstand um Widerstand brechen , den Feind
schlagen und verfolgen .

Agra « , 24 . Aug . Der offiziöse „ Sroatski Narod . nimmt

im Leitartikel seiner Sonntagsausgabe zur Erklatun 0
des StaatsfHörers Kroatiens über dte verstärkte

Sicherung des kroatischen Küstengebietes durch italienische

Truppen Stellung und betont , dab diese Erklärung alle von

der feindlichen Agitation verbreiteten Gerüchte entlarve .

Das Ziel der ausländischen Falschmeldungen sei es gewesen ,
innerhalb Kroatiens Besorgnis hervorzurnfen und so zugleich

auch andere europäische Staaten zu beunruhigen und damit

eine Mißstimmung gegen die Achsenmächte zu wecken .
Für Kroatien liege es im eigenen Interesse , wenn es

alle militärischen Vorkehrungen der Achsenmächte unterstütze ,
denn es sei nicht nur formell ein Mitglied des Dretervaktes .
sondern auch innerlich den Mächten der neuen Ordnung

verschworen , da ein Sieg der plutokratischen oder bol¬

schewistischen Gegner nicht nur die Freiheit Kroatiens , son¬

dern auch den Bestand des kroatischen Volkes . überhaupt

gefährden würde . Die geopolitische Lage ßeittmme klar ,
welche praktischen Verpflichtungen sich aus diesen Tatsachen

insbesondere gegenüber Italien ergeben . Als Italien darum

der kroatischen Regierung mitteilte , dab es im Interesse der

militärischen Sicherung des adriatischen Küstengebietes die
Durchführung gewisser Mabnahmen auch aus dem kroatischen
Küstenstreifen für notwendig erachte , habe Kroatien diese
Vorschläge angenommen , die daher auch nur einen vorüber¬
gehenden Charakter tragen , solange die gemeinsamen Inter¬
essen der beiden Verbündeten eben besondere militärische
Mabnahmen erheischen .

Abschliebend unterstreicht das Blatt noch die Erklärung
Roms , wonach die Beziehungen zwischen Italien und
Kroatien vom Geiste herzlicher Freundschaft und Zusammen¬
arbeit erfüöt seien .

Nachschub - Kolonnen
PK . Auf einem Truppenübungsplatz rnub unsere Di¬

vision . .exerzieren " — wir . eine Felddivision , die seit Anfang
an überall dabei war . Dock die höheren Kommandos w .er -
den schon wissen , warum . Man meckert , schimpft , aber tut
seine Pflicht .

Der plötzliche Abmarschbefehl macht allen Zweifeln ein
Ende . Das verdammte Warten und Wen ist zu Ende . Neues
Leben flammt in allen auf . Nur ein Gedanke beseelt alle :
Weg ! Vorwärts ! — Ostwärts !

Tag - und Nachtfahrten unserer motorisierten Kolonnen
von Hunderten Kilometer bringen uns näher dem Ziel —
bin an den Feind !

Wir fahren und fahren — immerzu . Immer Neues
drängt auf uns ein , Eindrücke von gestern bereits ver¬
wischend , Zeit - und Raumbegriffe schwinden . Nur ein Ge¬
danke bleibt stetig wach : wann prallen wir endlich auf den

Aber unser General findet seinen Weg zum Feind —

vorhin als Erster . Nachhinken wollen wir nicht . Dazu
standen wir nicht seit Kriegsbeginn sprungbereit !

Unsere Division schiebt sich jetzt in Eilmärschen Tag und
Nacht vor , immer vorwärts , nur vorwärts . — Befehl aut
Befehl : Munition und Benzin nack vorne ! — Teile unserer
Kolonnen rasen wieder zurück , bisweilen Hunderte Kilo -
mete , Munition zu fassen , Benzin zu holen . Dann wieder
vor damit . Unsere Kampftruppen müssen es haben . Wo¬
her . danach fragt jetzt niemand mehr ! — Aber es kommt
alles vor , wo man es brauckt . , , „

Fahren und fahren , Tag und Nacht . Je schneller die
Sowiets laufen , desto schneller müssen wir nach , die ge¬
sprengten Brücken können sie nicht mehr retten . Der Ab¬
stand zwischen uns wird nur für kurze Zeit gröber .

Noch ist unserem General das Tempo nicht schnell genug .
Eine Vorausabteilung wird gebildet . Eine unterer Mu¬
nitionskolonnen hat das Glück , mit dabei zu tem . . Andere
Lastkraftwagen unserer Kolonnen bringen Infanterie . Pro -
niere „ dieser Abteilung ganz vor , weit vor die Spitze der
Divistoii .

Nacht wird der Feind gestellt , geschlagen und
verfolgt . Unsere Kolonnen aber fahren unaufhörlich , ohne
Schlaf , ohne Rücksicht auf Mann und Material . Wir
N - chlchub gehören dazu , wir sind ja ein Ganzes — die Hl -

vision — keiner ohne den anderen denkbar . Nur auecrite
Energie vermag bei den verstopften Straßen die Munitions¬
und Betriebsstoffwagen nach vorne zu bringen , nack vorne ,
wo man Re heiß erwartet . Der zähe Wille und die Verant¬
wortungsfreudigkeit unserer Stabs - und Kolonnenofsiziere
erzwingen uns den Weg . !

Sieg auf Sieg folgt . Rastlos gebt es weiter unterem
Ziel entgegen : der Vernichtung des Feindes .

Und wir vom Rackschub fahren und fahren , sind anck
mal notfalls Infanteristen der Vorausabteilung , wenn
Mangel an Schützen . —

Unser Kolonnendienst wird uns zum Erlebnis . Wir
wissen , warum wir fahren , ohne Pause , obne Rast . Vorne
warten Re auf uns ! Munition — Benzin ! Sonst gebt s nickt
weiter .

Die eingekesselte sowjetische Armee ist vernicklet . Untere
Diviston bat ein gut Teil mitgeholfen zum groben Steg :
Und wir Kolonnen waren auch dabei , ganz habet , beim
Mars « und Sieg ! „

Walter Muller .

— » Was wird das Volk dazu lagen ? “

verminen und Sperren anzulegen , konnte nickt nackgekom -

mett werden , da es an allen Hilfsmitteln fehlt Kom¬

panie - und Zugführer des Regiments haben keine führet »

eigentoaften . Infolge der Vervflegungsichw 1 erig¬
le i t e n wird die Stimmung bei den Mannschaften täglich

schlechter . Was wird das Volk dazu sagen , das einmal an

untere Macht geglaubt bat ? “

» Fehldisposttionen , Verwirrung , Panik . . .

Berlin , 24 . Aug . Wie schwer die Schläge der deutschen
Wehrmacht die int Dnjepr - Bogen aufgeriebenen sowieltschen
Truppenteile traten , gebt aus den Tagebuchaufzetchnungen
des bolschewistischen Hauptmanns Sergei K0rab .ltkow
hervor , die in der Uniformjacke des gefallenen Offiziers ge¬
funden wurden .

„ Der umfastende Angriff der deutschen Heeresverbände
bat uns in den letzten Tagen immer mehr in die Zange
genommen “

, so heißt es in dem Tagebuch unter dem Datum
des 18 . August . „ Leider handeln wir immer meist . zuerst
und denken hinterher . So war es auch wieder tn die¬
sem Fall : Zu Tausenden waren Arbeiter und Bauern
für Schanz - und Erdarbeiten mobil gemacht und

eingesetzt worden . Aber im allgemeinen Schlendrian wur¬
den diese Befestigungen meist an falscher Stelle angelegt .

Das Ergebnis war : Feh ld isp 0. si t ion en , , Ver -

roirrung , Panik und ichliehlich Kriegstribunale tur die
verantwortlichen Offiziere . Im deutschen Granathagel und

Bombenregen verbluten wir uns immer mehr . Der Ao -

schnitt unterer Diviston beträgt bereits 45 Ätlometer . der

unteres Regiments 20 Kilometer . Dem Befehl , Straßen zu

Entsendung spanischer Arbeiter nach Deutschland
Madrid , 24 . Aug . In Madrid wurde durch eine deutsche

und spanische Regierungskommission das Abkommen unter¬
zeichnet über die Entsendung spanischer Arbeiter nach
Deutschland . Mit dem Abgang des ersten Transportes rechnet
man bereits in den nächsten Wochen .

Am Samstagabend gab man vor vollständig ausoerfauftem

Saufe Lehars zugkräftige , immer noch junge »Lustig « Witwe .

Die Besetzung war die gleiche , wie in der ausführlich gewürdigten
Erstaufführung , wozu wir noch den Grisetten -Tanz tm dritten

Akt nachimgen möchten , den H e d y D ä h l - r einstudiert hatte

und im Verein mit Elisabeth Schanz und der trefflichen

akrobatischen Tänzerin Leni Bethge
schlagender und immer wieder begehrter Wirkung brachte Wie

denn auch 2oe Gibinget sein Legationsfaktotum zur Freude

Stunde der Erweckung
Hundert Jahre Deutschlandlied . . .

Es ist hier nicht der Raum , das vaterländische Schaffen des
Professors und Dichters Hoffmann von Fallersleben , der uns das
Deutschlandlied schenkte , einer gründlichen Würdigung zu unter¬
ziehen . Doch soll nicht übergangen werden , daß die Grundlage
hierzu von Jakob Grimm in Kastel — besten zeitweiliger Mit¬
arbeiter Hoffmann im Jahre 1818 war — gelegt wurde .

Diesem gegenüber äußerte Hoffmann , der schon mehrere Aus¬
landsreisen gemacht hatte , die Absicht , eine Reise nach Griechen¬
land zu unternehmen und erhielt die überraschende Antwort :
„ Liegt Ihnen Ihr Vaterland nicht näher ? !" Das war für Hoff¬
mann die Stunde der Erweckung , die zum Inhalt seines Lebens
wurde .

Erbitterter Kampf auf Dnjepr - Jnfel

Berlin , 2 $ Aug . Die Bolschewisten versuchen mit allen

Mitteln ihre Brückenköpfe am Dnjevr zu halten . . . . . . .
Im Morgengrauen des 23 . August setzten - wer . sowjetische

Kompanien vom DRufer oes Stromes auf eine Insel über .

Deutsche Truppen , die diese Flußinsel unbemerkt oon » en

Sowiets bereits besetzt batten verhielten sich tn guter
Tarnung völlig ruhig . Als «amtliche bollckewistilcken .Soldaten

gelandet und ausgeladen waren , unternahm die deutsche Ein¬

heit einen schneidig geführten konzentrischen Angrin auf dte

völlig überraschten Sowiets unv neben ste völlig auf . Kern
Bolsckewist konnte entkommen .

Wenige läge später unterhielt sich Hoffmann in Hamburg
mit seinem Verleger Julius Campe . Sie hatten folgendes
Gespräch : „Ich habe ein Lied gemacht , das kostet aber vier
Louisdor “

, sagte Hoffmann . Campe legte sofort nach dem Vor¬
lesen das Geld wortlos auf den Tisch . Es war ein für die da¬
malige Zeit wirklich hohes Honorar . Schon am 4. September war
das Lied gedruckt , und am 4 . Oktober 1841 wurde es in Hamburg
durch die Turnerschaft erstmalig bei einem Fackelzug für den frei¬
heitlichen Professor Welcker öfseMlich zu Gehör gebracht .

Seit dieser Zeit hat das unvergleichliche Lied seinen Sieges »
zug durch alle deutschen Gaue und über die Grenzen des Vater¬
landes binausgetragen .

Heute ist es das Lied aller Deutschen
Hermann Ka 1 bhenN -

Ein Heeresflak - Abzeichen
Berlin , 24 . Aug . Die Einführung eines Heeresflak -

Abzeickens wurde vom Oberbefehlshaber des Heeres .
Eeneralfeldmarfchall von Brauckitfck . genehmigt . Das Ab¬

zeichen kann ab 22 . Juni d . I . an Ofmiere , Unteroffiziere
und Mannschaften der Heeresflak - Einheiten verliehen werden .

Die Verleihung erfolgt für Flak - Komvanien und leichte
Batterien der Heeres - Flak - Artillerie bei mindestens
fünf Abschüssen durch Geschütze desselben Zuges an

Zugführer , Geschützführer und Geschützbedienungen, , soweit
diese an den Abschüssen unmittelbar betet 1101 ge¬
wesen sind , für schwere Batterien der Heeresflak - Artillerie
bei mindestens fünf Abschüssen an die beteiligten Ange¬

hörigen der Eeschiitzbatterien .
Der Erlaß regelt ferner die Verleihung an die vorge¬

setzten Führer der an den Abschüssen beteiligten Einheiten .
Das Heeres - Flak -Abzeichen kann neben einem der Sturm »

abzeichen verliehen werden .

Hafenstadt Otschakow genommen
Ungewöhnlich hohe Verluste der Sowjets

Berlin , 24 . Aug . Deutsche Truppen nahmen die ukrainische

Hafenstadt Otschakow . Sei bet Einnahme der See -

feftung Otschakow , die als Stutzpunkt der Bolschewisten

für leichte Seestreitkräfte im Schwarzen Meer . ausgebaut

war , hat sich besonders eine deutsche D 1 v tj .i on aus¬

gezeichnet . In kühnem Ansturm nahmen die Toppen
dieser Diviston nach Überwindung hartnäckigen Wider¬

standes schwerster sowjetischer Küstenartillerie unb bet See -
,

streitkräfte bie Hafenstabt . Em Versuch ber Bolschewisten ,
burch breit angelegte Minenf elber em deutsches Ein¬

dringen in die Stadt zu verhindern , war ohne Erfolg . Bei

der Beseitigung der Minenfelder wurden bisher über 2000

Minen aufgeräumt und sichergestellt .

Die blutigen Verluste der Sowjets sind ungewöhnlich
hoch , außerdem wurden 800 G e fange ne emgebracht .
i )ie Materialverluste sind sehr beträchtlich . An Beute , die

in ihrem Gesamtumfang noch nrcht zu übersehen ist , wurden

bisher gezählt : 18 im Kampf genommene Flugzeuge 31 Ge¬

schütze , davon 12 mit einem Kaliber von 20 bis 22 Zenti¬
meter . über 100 Maschinengewehre . 27 Granatwerfer . 10 000

Schuß Artillerie -Munition . Tausende von Handgranaten

unb ungezcchlte Mengen kleiner Waffen unb Munition .

So wurde die Grundlage vorbereitet für das Lied aller
Deutschen . Es entstand in Helgoland , wo der Dichter gern von
Zeit zu Zeit Aufenthalt nahm , um in der reinen Seeluft und
köstlichen Abgeschiedenheit neue Kräfte für seine Arbeit zu
sammeln . Die deutsche Insel Helgoland , ursprünglich den Herzögen
von Schlewig -Gottorp , dann 1714 bis 1807 den Dänen gehörend ,
stand damals unter englischer Herrschaft , bis ste im Jahre 1890
gegen Sansibar umgetauscht wurde , worauf ste für alle Zeit
wieder in deutschen Besitz kam . Ist es nicht schicksalhaft , daß das
deutscheste aller Lieder unter englischer Flagge ent st
Sollte sich nicht ein prophetischer Zug tm Dichter offenbart haben ,
wenn er selbst schreibt:

„ Wenn ich bann so wandelte , einsam auf der Klippe , nichts
als Meer und Himmel um mich sah , da ward mir so eigen zu
Mute , ich mußte dichten und wenn ich es auch nicht gewollt
hätte . So entstand am 2 6 . August 1841 bas Lied „ Deutsch¬
land , Deutschland über alles " .

736 Tote und über 2500 Verletzte !

Die Opfer der » erfolglosen “ deutschen Luftangriffe auf
Moskau

Stockholm , 24 . Aug . Nack einer Reuter - Meldung aus
Moskau sind im Laufe der 24 Luftangriffe auf die Haupt¬
stadt der Sowjetunion 736 Personen getötet , 444
schwer und 2069 Personen leicht verletzt
worden .

Bisher wurde von sowjetischer Seite immer wieder be¬
hauptet , daß die deutschen Angriffe auf kriegswichtige Ziel -
Moskaus „ gänzlich erfolglos “ geblieben sind und daß über¬
haupt nur eine einzige Bombe im Stadtgebiet ab geworfen
worden sei , die — natürlich — in der Nähe der USA .»
Botschaft herunterfallen mußte .

Divisions - KommandeurderSowjetsgefangen
Berlin . 24 . Aug . Weit hinter der deutschen Front wurde

der Kommandeur einer sowietilcken Kavallerie - Division ge¬
fangengenommen . Der Kommandeur , besten . Verband . in
früheren Kämpfen völlig vernichtet wurde , hielt stck einige
Zeit in den Wäldern verborgen .

Mehrere hundert Kilometer vorgerückt
Stefan » über bie erfolgreichen Operationen des italienische »

Expeditionskorps in der Ukraine

Rom , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Die motorisierten Ein¬

heiten des italienischen Expeditionskorps an der Ukraine -

Front haben , wie der Sonderberichterstatter der Agenzia
Stefani von der Ostfront meldet , nach dem Sieg am Bug
den Vormarsch wieder ausgenommen und marschieren neuen ,
ihnen vom Oberkommando zugewiesenen Zielen entgegen . Die
Operationen nehmen einen günstigen Verlauf . Die italieni¬
schen Luftwaffenverbände stehen einsatzbereit in den ihnen
anvertrauten Abschnitten . Feldflugplätze sind hinter den

vorgeschobenen Linien angelegt worden . Der Berichter unter¬
streicht . daß der Nachfchub sich mit vollständiger Regelmamg -

feit vollzieht , obwohl die italienischen Truppen in einigen
Tagen mehrere hundert Kilometer vorgerückt
sind .

Zwangsarbeit für die Juden in Rumänien

Bukarest , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Durch ein am Sonn¬

tag unterzeichnetes Dekret werden alle Juden im Alter
von 18 bis 6 0 Jahren zur Zwangsarbeit heran¬

gezogen . Sie müssen sich bei den zuständigen Polizeibehörden
melden .

des Publikums mit drastischer Komik vollud und in unwider¬

stehlicher Maske vorführte . Dr . Heinrich Reiche rt .

* Triumph der Heiterkeit . Eigentlich war sie nicht einmal so
triumphal mit Jubel und Trubel wie bei sonstigen Gelegenheiten
im großen Kurhaussaal . Dafür aber hatte der Abend einen
intimen , künstlerischen Charakter . Vor allem ist Karl Pen k e rt
ein Vortragskünstler , der über die in solchen Fällen übliche mehr
oder weniger eindeutige ' Spaßmacherei hinausgehi . Seine Ein¬

fälle find geistreich , sein Stil hat etwas Persönliches , das sofort
den Kontakt mit dem Publikum findet . Selbst dem so oft gehörten
Geplauder über die Frauen wußte er neue Seiten abzugewinnen .
Ähnlich schlicht , natürlich und liebenswürdig war Grete Dedrtsch
mit ihren cchi wienerischen , halb gesprochenen , Halo gesungenen
Liedchen , die von dem Duft des alten , herzigen Wien umgeben
waren . Diese Frau hat einen Zauber um sich, der gefangen
nimmt , weil er ganz unbeabsichtigt ist . So und nicht anders stellt
man sich das echte Wiener Mädel mit seinem empfindsamen
Herzchen vor . Einen auserlesenen künstlerischen Genuß bot der

jugendliche Geiger Helmuth Heller . Seine Vorträge mit ihrer
Konzertreise lagen fast auf einer zu hohen Ebene für einen der

heiteren Muse gewidmeten Abend . Aber man war beglückt von
der edlen Fülle des Tons und fühlte sich plötzlich in eine ideale

musikalische Welt entrückt . Wie edel klang das für Geige bear¬
beitete Nocturno von Chopin ! Wie seelenvoll spann sich da jeher
einzelne Ton aus , wie groß erklang die Melodie auf der tiefen

x -Saite ! Zwischendurch wurden die spielerischen , eigentlich für
bas Klavier gedachten Passagen mit der Leichtigkeit eines Luft¬
hauches genommen . Eine ungarische Rhapsodie gab dem Künstler
Gelegenheit , auch die Brillanz seiner Technik zu erweisen . Ein

ausgezeichneter Jongleur ist R o st a N d o , der mit allen mög¬
lichen Gegenständen um sich wirft und stets ins Schwarze trifft .
Vorzügliche Eauilibristen find die zwei ungarischen Ragöczys , die
ihre nüjnen Experimente im Nationalkostüm ausführen . Walter
Grolid ) weiß recht geschickt verschiedene Filmgrößen zu
parodieren . Fred K i n z » u s erwies sich dem Flügel als ein
sehr beweglicher Beglefter . Dr . Wolfram Wa 1 dschmidt .

* Karl Elmendorfs wird in den Akademiekonzerten in Mann¬

heim eine Reihe bemerkenswerter Ur - und Erstaufführungen bringen .
So die erste Sinfonie von Wilhelm Stärk , denen Oper „Das

Herrenrechv
' in der letzten Spielzeit in Weimar so großen Erfolg

hatte . Ferner die „ Hymnische Feiermustk " von Helmut Degen ,
ein Divertimento von Richard Trunck und den Liederzyklus „Don
der Verlasienheit " von Franz von Hößlin . Zur Erstaufführung
gelangen : Capriccio für Orchester von Degen , Heinz Nötiger :
Sinfonisches Vorspiel , Franz Schmidt : Sinfonie in Es , Boris
Blacher : (Eoncertante Musik , Gros ermann : Deutsche Rhapsodie .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ ( ohengrin *

In Richatd Wagners romantischer Oper „ Lohengrin
"

hatte die neu verpflichtete Sopranistin Juliana D o ehe rletn

nach „ Aida "
zum zweiten Male Gelegenheit , ihr Können zu

erweitern Der Eindruck entsprach ungefähr dem der ersten Begeg¬

nung . Nur hatte die Künstlerin sich frei gesungen und entwickelte

besonders an den dramatischen Stellen eine beachtliche Fülle des
Tons . Was der Stimme vielleicht an Volumen fehlt , ersetzt sie
durch vorzügliche Schulung in Verbindung mit großer Innigkeit
des Vortrags . Vor allem müssen die darstellerischen Qualitäten

hervorgehoben werden . Schon die äußere Erscheinung ist von
bestrickendem Reiz , voller Adel und Poesie . Ein Duft von Rein¬

heit ist um diese Elsa gebreitet . Jede Gebärde ist bis tn die

Fingerspitzen hinein durchdacht , viele Bewegungen bewiesen
eine selbständige Auffassung der Rolle , was bet Wagner , der

Regiebemerkungen bis ins Kleinste gibt , doppelt hoch gewertet
(ein soll . Die große Szene im dritten Akt hinterließ einen

besonders starken Eindruck , wie es denn Juliana Doeberletn

gelang , das Schwankende , Unsichere einer keuschen , der Welt und

ihren Tücken hilflos gegenüberstehenden Magd , in deren Ohren
teuflisches Gift geträufelt wurde , überzeugend zu betonen . Dte

übrige Besetzung wr bie bekannte unb an dieser Stelle bereits

oft gewürdigte . Thomas Solcher war als Lohengrin von

überraschender Weichheit und Schmiegsamkeit des Gesanges .
Gerda Heuer eine stimmgewaltige und trotz aller Teufelei
majestätische Ottrud . Heinrich Schlüter ein biederer König
mit durchdringendem Baß . Vor allem packte , wieder Lothar
Weber als Telramund durch seine hochdramatische Darstellung
und bie elementare Kraft seines Bariton . Dr . Ernst Ere m er
leitete bie Aufführung mit gewohnter Umsicht und wußte , viel¬

leicht von einigen Stellen des zweiten Attes abgesehen , das

Orchester auf einer Tonstärke zu halten , daß bie Stimmen nicht
gebest würben . Dr . Wolfram Wa 1 dfchmidt .
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Wiesbadener Nachrichten
Der Tag von G .

i .
. Das war ein jagendes Vorwärtsstürmen durch -Litauen

und Lettland gewesen . Unser Regiment , verstärkt durch Teile
anderer Waffengattungen der Division , war kaum zur Rübe
gekommen Ost nur 2 — 3 Stunden Schlaf — und schon öröhn -
ten die Motoren wieder : „ Vorwärts , nur vorwärts !" Übet
öte Dublssm über die Düna ging ' s — hinein In das „ Para¬
dies der Sowjets , mit keinem unvorstellbaren Elend , mit
' einem Schmutz , seinem Ungeziefer , keinen scheuglichen
« tratzen . In kühnem Handstreich war jene Stadt an der
Welrkaia genommen worden . Der alte Blücher hätte seine
oieube an diesem Husarenstück gehabt !

Weiter , nur immer weiter !

, , Wir stehen nun irgendwo mitten in diesen tyvisch russi¬
schen Eestruvvwäldern . Dürftige Bäume . Sandstrecken dicht
neben grundlosem Sumpf , ein Eldorado für Schnaken , die
nachts zu Tausenden die müden Kämpfer überfallen und
quälen .

Der 15 . Juli ist ' s . Da kommt am Nachmittag der Di¬
visionskommandeur vor zum Regiment : „ Regiment rückt auf
der Vormarschstraße nach G . vor und setzt sich in den Besitz
des <yelbflugbafens .

“ Gut . daß dieses Wespennest ausge -
rauchert wird ! Die Luftüberlegenheit des Rusten ist ja schon
taugst gebrochen , aber immer noch kommen einzelne Sowjet¬
flugzeuge und versuchen unseren unaufhaltsamen Vormarsch
durch Bordwaffen und Bombenwürfe zu stören . Wird eine
ferne Aufgabe werden , den Roten wieder eine Luftbasis
wegzuschnavven !

Und schon rollt das Regiment an . allgemeine Richtung
Nordwesten , vorne 3 . Bataillon . Ein Dorf an der Vormarsch¬
strabe . auf das schon morgens der Angriff angesetzt war . wird
am frühen Nachmittag genommen . Seine Holzhäuser brennen
lichterloh . Wir lassen die rauchenden Trümmer rechts liegen ;
manch einer von uns denkt im Vorbeifahren : „ Wie gut . daß
der Führer durch sein blitzschnelles Zuschlägen unserer Hei¬
mat ein solches Schicksal erspart bat !"

Tausende rollende Räder mahlen den Sand der Land -
stratze und wirbeln dichte Staubwolken auf . Plötzlich vorne
Stop . Melder bringen Nachricht , dab der zurückweichende
Feind zwei Holzbrücken gesprengt hat . Aber kein Halten
gtbts . Schon sind die Pioniere , diese Tausendkünstler , am
Werk . Die Landser sind abgesesken . waten durch die Bäche .
Weiter , nur weiter ! Wieder mutz Feindwiderstand gebrochen
werden . Es wird Nacht . Kurz die Ruhe , früh wieder an¬
treten zum weiteren Vormarsch . Ohne Murren rücken sie
weiter , die Braven . Schon ist ihnen der kurze Schlaf zur Ge¬
wohnheit geworden , wie auch das ewige Staubschlucken . Ver¬
blichen und fleckig die Uniformen , unrasiert die Gesichter , in
die vier Wochen Kampf ihre Runen gegraben haben . Aber
im Herzen lebt der unvergleichliche Angriffsschwung , der
das Regiment an die Spitze der Heeresgruppe vorgeristen
bat .

Inzwischen sind nach Fertigstellung der VrsiAen auch
die Fahrzeuge nachgekommen . Wieder Stob vorne . Und schon
hort man vorn das dumpfe , langsame Tacken der russischen
MG ., , irren die Kugeln des Rutzki vorbei , klatschen seine
Wurfgranaten ( Gott sei Dank schiebt er arg schlecht damit !)
und fauchen Sprenggranaten heran , wohl aus Pak oder Pan¬
zern abgeschossen . Der Rüste bat sich im nächsten Dorf wieder
gesetzt . Also Artillerie in Stellung ! In direktem Beschuh ,
tadellos sitzend , hauen ihre Brocken in die armseligen Holz¬
häuser . von denen einige sofort in Flammen aufgeben . Ein
schaurig schöne Anblick : der lodernde Brand in der Morgen¬
frühe . Und nun das alte und ewig neue begeisternde Schau¬
spiel : Infanterie greift an ! Schon ist der Südostteil des

Dorfes in unserer Hand . Und da ist auch schon der General
und der Regimentskommandeur vorne bei der vordersten
Truppe . Das gibt die Eewihheit des Sieges : die Führer
wie in germanischen Heldenzeiten vorn bei ihren Sturm¬
mannen . das gibt Ansturm zum Vorwärtsstürmen ! Doch der
Feind wehrt sich zäh Schien es zuerst , als leien es nur em
paar Nachzügler , so stellt sich im Sauf der Aktion heraus ,
dah es ein kampfstarkes , verstärktes Bataillon war , das mit
der Bahn aus Leningrad unserem Regiment entgegenge¬
worfen worden war . Und was war alles dabei ! Infanterie .
2 Kompanien Pioniere , Panzerwagen . Teile einer Pamer -
abroebrabteilung . Matrosen ( Schüler der Marineinyenieur -
schule Leningrad ) und — last not least — eine Sträflings¬
abteilung . die man aus den Zuchthäusern herausgeholt , bis
an die Zähne bewaffnet und nun gegen uns losgelassen hatte .

Gegen dieses Gesindel liegt nun die vorderste Kompanie
des braven III . Bataillons im Ortskamvf . Um ihr Luft zu
machen , wird eine zweite Kompanie des Bataillons Ein¬
gesetzt . mit dem Auftrag , links vom Dorf die Strahe wieder
zu erreichen . Sie tritt mit grohem Schwung an , wird aber
bald durch verstärktes flankierendes Gewehr - und ME .--jener
aus einem verfilzten Wald links des Dorfes zum Stehen
gebracht .

Inzwischen gebt der Kampf im Dorf weiter , von Haus
zu Haus . Der Bursche sitzt verdammt zäh drin . Und ergibt
sich trotz seiner hoffnungslosen Lage nicht . Was will er auch
machen ? Sein Kommissar ( et macht drei Kreuze , wenn er an
ihn denkt !) hat ihm gesagt : „ Wenn du in die Hand des
Deutschen fällst , legt er dich um ! Und wenn du zurückgehst ,
leg i ch dich um ! Paschall !" So klebt der Rotarmist an seinem
Platz . Oft müssen schwere Waffen in Stellung gehen , um
einzelne besonders hartnäckige Widerstandsnester auszu¬
räuchern .

Nun geht ' s aber links des Dorfes vorwärts . Die dritte
Kompanie des Bataillons schaltet die Flankierung aus dem
unübersichtlichen Walde aus ; die Kompanie links des Dorfes
bekommt wieder Luft und setzt wie auf dem Exerzierplatz in
lichten Formen und bester Ordnung den Angrff weiter fort .
Mit durchstohendem Schwung bricht sie vor . Die Kompanie
im Dorf schließt sich diesem Schwung an . In einem Zug geht s
bis zum nächsten Dorf . Doch da tritt der Bolschewik mit
Panzern ( Amphibientanks . die wir schon von der Düna
her kennen !) und neu herangeführten Truppen in Bataillons¬
stärke zum Gegenstoh an . Das bringt den kühnen Angriff
unserer Truppen vor den Häusern des Dorfes zum Stehen .
Doch trotz Heranstürmens immer neuer Wellen kann der
russische Gegenstoh nicht in untere Linien einbringen und
bricht unter schwersten Verlusten zusammen . 5 Panzerwagen
bleiben auf der Strecke , von unteren tadellos schießenden
Panzerjägern erledigt .

Dem geschwächten Gegner darf keine Ruhe gelassen
werden . Nun wird ' s auch für das II . Bataillon Zeit . Zu¬
nächst wird eine Kompanie nach vorne geholt und aus dem
Marsch heraus angesetzt . Es ist 16 Uhr geworden . Nun geht ' s
aufs Ganze ! Sämtliche Batterien leichte und schwere Feld -
Haubitzen , die dem Regiment zur Verfügung stehen , vereini¬
gen ihr Feuer zu einem gewaltigen . Feuerschlag von acht
Minuten ! Das blitzt auf aus den vielen Rohren , das orgelt
durch die Lüfte , das fitzt in den Reihen des Feindes , haar¬
genau ! Nun wird ' s ihm doch zuviel ! Als dann um 16 .08 Uhr
unter Angriff erneut losbricht , weicht er , flieht er , im
Innersten erschüttert . Viktoria ! Unser Angriff gewinnt rasch
Boden . Was kümmern uns die paar Heckenschützen rechts und
links in den Wäldern ? Was kümmern uns die Gerüchte von
ausgelegten Minen ? Rücksichtslos wird weiter vorgestohen .
Den Tapferen ist das Glück hold ! Es waren Minenfelder da
— aber der Russe hatte sie in der Eile nicht mehr entsichern
können .

Fleißig am Werk

Meinet lieh sich bet der Neichsspinnstoffsammluna lumpen

§ n den Geschäftsstellen der NSV .-Ortsgruppen . in denen
peniben für die Reichsspinnstoffsammlung zusammenge¬

tragen wurven . herrschte in ben letzten Tagen Hochbetrieb . Es
gab wohl keinen Volksgenossen , bei sich dem Appell zur Ab¬
lieferung der alten Gegenstände , die bisher nur dem Motten -
fraß dienten , versagt hätte . Mehr oder weniger groh waren

Grobe Altspinnstoffmengen wurden von den Mannern der
Vartei am Sause abgeholt __ „

Photo : Pemvel .

die Anlieferungen und wo die abiultefernbe Menge gar zu
umfangreich war . da setzten sich die Männer der Partei rote
unser Bild zeigt , ein und holten die Lumpenmengen am Haute
ab . Viele Kilogramm geben Zentner und Tonnen und fast
aus allen Stadtteilen wird gemeldet , dah der Ertrag auch
dieser Sammlung wieder recht ettreulich tnarv Es lohnte stch
schon , einmal in Ecken und Schubladen nachzuiehen und wert¬
voller Altstoff kam ans Tageslicht .

— Zur Frage des Kartoffelverkaufes wird , um Unklar¬
heiten zu vermeiden hiermit nochmals darauf bingewiesen ,
dah die Anordnung Nr . 2 vom 1 . 8 . 1941 des Kartotfe .lwirt -
schaftsverbandes Hessen -Nassau nach rote vor besteht . Aufgrund
dieser Anordnung dürfen Kartoffeln nur an ortsansässige Ver¬
braucher abgegeben werden . Der Verkauf an Händler und
Genossenschaften ist nut bann gestattet , roenn öiefelben im Be¬
sitze des vorgeschriebenen FruhkartoffelschluBschetnhettes sind .
Hm sich Weiterungen zu ersparen , wird auf die strikte Ein¬
haltung dieser Anordnung bingeroiefen .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No 34 . Montag , ben 23 . August 1841

Dah das alte Herzogtum Nassau zum Teil „ autark " war ,
gebt aus einer Bekanntmachung des Verwaltungsrates der
Artillerie hervor , „ die Lieferung , des Bedarfs an Materialien
und fertigen Stücken für das Kleidungsmagazin bet Herzog¬
lichen Artillerie " betreffend . Darin hieb es u . a . : „ Bei den
wollenen Tüchern und den Pofamentirarbeiten sind die Aus¬
länder von der Goncurren » ausgeschlossen .

" Bei ben wollenen
Tüchern handelte es sich um : „ 770 Ellen eisengraues Tuch , 300
Ellen grünes Tuch 1t Qualität , 300 Ellen grünes Tuch
2t Qualität 60 Ellen schwarzes Tuch . 50 Ellen carmoiün -
rothes Tuch . Ferner wurden die Wenigstfordernden aufge «
fordert , sich an bet „ Soumission " folgenber © egenftänbe zu
beteiligen : „ 150 Fangschnüre . 100 Paar Whings . 5 Bande -
tollen , 20 Ellen Feldwebels - , 90 Ellen Feuerwerker - , 200
Ellen Bombardiers - und 30 Ellen Hornisten - Distinctions -
borben , 300 Dutzend grobe und 150 Dutzenb kleine Rock -
knöpfe , 200 Cocarden , 32 Paar leberne Handschuhe . 100 Paar
wollene Handschuhe , 50 Paar Sporn , 80 Kalbfelle zu Hosen¬
besatz . 50 Kappenschitme mit Riemen und 100 Tzakow -
futterals .

“ Die gute alte nassauische Artillerie !

— Wit gedenken am 25 . August : des 1744 in Mahlun¬
gen geborenen Johann Gottfried Herder , nach dem eine
Stratze im Südviertel unterer Stadt benannt ist , gestorben
1803 zu Weimar . Seine vielfältige Arbeit als Philosoph ,
Geschichtsschreiber . Theologe . Philologe . Archäologe . Ästheti¬
ker . Dichter und Übersetzer füllte ein reiches Leben , das durch
seine Begegnung mit Goethe in Straßburg und seine durch
diesen veranlahte Berufung nach Weimar als Swfprebiger
seinen ihm eigenen Glanz erhielt . — 1758 siegte Friedrich
der Grobe bei Zorndorf über die Russen . — 1822 starb in
Slough der 1738 in Hannover gebotene Astronom Friedrich
Wilhelm Herschel . Nachdem et 1781 den Planeten Uranus
entdeckt hatte , fand et 1783 die © igenberoegung des Sonnen¬
systems : auch wies et das Vorhandensein von Doppelstetnen
nach . — 1840 starb in Düffeldorf der in seinem schriftstelle¬
rischen Werk zu Unrecht vergeffene Karl Immer mann ,
geboten 1796 in Magdeburg . In Düsseldorf , wo er seit 1827
als Landgerichtsrat tätig war . gewann er bald vor allem
durch seine Tätigkeit als Theaterleiter ( 1835 — 38 ) groben
Einfluh auf das literarische und künstlerische Leben . — 1900
starb in Weimar Friedrich Nietzsche , geboren 1844 in
Röcken bei Lützen . Er war der Sohn eines Pfarrers , erhielt
mit 24 Iahten ein Lehramt in Basel , machte als freiwilliger
Krankenpfleger den Deutsch - Französischen Krieg mit und
lebte und schuf feine Werkie von da an mehr und mehr aus
einer erhöhten Seniimtät seines Nervensystems . — 1925 starb
in Bad Mergentheim bet österreichische Feldmatschall Franz
Eontad von Hötzendotf , geboren 1852 in Penzing bei
Wien . Seit 1906 Generalstabschef , führte er wichtige Ver¬
besserungen auf militärischem (Bebtet durch und bewährte stch
im Weltkrieg . Als er 1917 von seinem Posten als General¬
stabschef enthoben wurde , übernahm er bis zum Juli 1918
das Kommando auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz .

— Hören Sie am Dienstag ! Die Rundfunkspielschat der
HI . am Deutschlandsendet und Reichssendet Berlin unter
Leitung von Erich Steffen und Willi Ttäder singt und
spielt von 18 — 18 .27 Uhr . Am 26 . August 1841 dichtete Hoff¬
mann von Fallersleben auf der Insel Helgoland
das Deutschlandlied . Der grohdeutsche Rundfunk bringt um
20 .15 Uhr eine Reichssendung , in deren Mittelpunkt das
Kaiset - Quartett von Joseph Haydn steht . Nach einer ein¬
leitenden Reportage aus Fallersleben sprechen Staatsschau -
spielet Paul Hartmann und Walter Franck Dichtun¬
gen von Hermann Claudius und Heinz Hartmann : , das
Deutschlandlied mit grohem Orchester und Chor beWießt bte
Gedenksendung . Nach den Frontberichten von 20 .50 — 21 .10
Uhr wird ein Opernkonzert von 21 .15 — 22 Uhr gesendet .

Unangenehmer Verlust
Verwendet mehr Sorgfalt auf die Lebensmittelkarten

Der Verlust von Lebensrnittel - und Kleiderkarten ist
immer unangenehm , denn es ist der Äattenftelle nicht ohne
weiteres möglich , Erfatzkarten auszugeben . Der Reichser -
nährungsminister hat in den diesbezüglichen Richtlinien
festgelegt , dah sehr genau nachgeprüft werden muß . ob Enatz -
farten bewilligt werden können , wobei darauf verwiesen „wer¬
den muh . dah falsche Angaben streng bestraft werden . Häufig
kann man beobachten , dah Kinder , die mit einem Cmkauf
beauftragt sind , sämtliche Lebensmittelkarten in einer Mappe
mit stch herumschleppen . Wie schnell kann eine der Karten
oder gar die ganze Mappe in Verlust geraten , dann ist die
Sorge in der Familie groh . Es genügt vollauf , wenn die not¬
wendige Karte allein dem Kind oder auch dem Erwachsenen
zum Kauf mitgegeben wird . Es ist auch leider immer wieder
zu beobachten , dah Karten in den Geschäften liegen bleiben .
Das Verkaufspersonal sorgt ja zwar für eine Zustellung an
den Inhaber , aber wie leicht kann auch ein unehrlicher Min¬
der die Rückgabe „ vergessen "

. Es muß allerdings auch hier
darauf verwiesen werden , daß die Benutzung gefundener
Punkte ober Abschnitte schwer bestraft wird . Ächtet deshalb
immer auf die Karten , sie sind so wertvoll wie bares Geld .

p .

— Das Wochenende stand im Zeichen der fünf kleinen
Bücher . NSKOV . und Hitler - Jugend sowie das DRK . sam¬
melten bei der letzten Strafeenjammlung des 2 . Kriegshilfs -
roerfes für das deutsche Rote Kreuz . Weltkriegssoldaten und
deren Enkel setzten sich ein . damit die Wunden der Söhne ge¬
lindert werden können . Und io fand man schließlich kaum
einen Volksgenossen , der nicht eins oder mehrere dieser von
heute schon historischem Geschehen des Jahres 1940 zeugen¬
den Büchlein getragen hätte . Eifrig wurde in ihnen ge¬
blättert und auch gelesen , denn ein jedes verkörpert uns tn
Bild und Schrift die Feldzüge in Norwegen , Holland , Bel¬
gien ober Frankreich , sowie den Kampf des Führers zur See .
Und als die Büchlein vergriffen waren , ließen die Sammler
trotzdem nicht locker . „ Nur einen Pfennig , . bat ein
Jung . „ Was willst du mit dem einen Pfennig ? wollte der
Ängeredete vorüber . „ 99 Pfennig hab ich schon . . . meinte
der Pimpf , „ Ihrer noch dazu , das wäre wieder eine Mark
mehr für unsere Verwundeten . . Darauf wurde dann
die Börse gezückt , und bald rasselte sie einem neuen Straßen *
gänger entgegen .

— Unfall . Am Sedanplatz stürzte eine jugendliche Rad¬
fahrerin so erheblich , daß sie neben Körperprellungen innere
Verletzungen davontrug und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . — Am Mauritiusplatz stürzte ein 35 Jahre
alter Mann aus Rambach eine Steintreppe herunter und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu , so dah das Sanitätsauto
ibn ins Städtische Krankenhaus bringen muhte . — An der
Fischzucht verunglückte eine etwa 40 Jahre alte Ehefrau mit
ihrem Fahrrad . Sie erlitt außer Körperprellungen noch eine
Gehirnerschütterung und wurde vom Sanitätsauto ins
Städtische Krankenhaus gebracht .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag gegen 12 Uhr wollte in
der Scharnborststraße eitz Straßenbahnzug an einem in gleicher
Richtung fahrenden Lastkraftwagen mit Anhänger norbet »
fahren . Der Fahrer des Lastkraftwagens wollte einem verbots¬
widrig auf der Fahrbahn sich bewegenden Fußgänger aus -
weichen . ohne zu wissen , daß der Straßenbahnzug tn diesem
Augenblick überboten wollte . Trotz Bremsens des « traben *
bafinfübrers war ein Zusammenstoß nicht mehr »u verbrüdern .
Der vordere Teil des Straßenbabmoagens wurde an der rech¬
ten Seite leicht beschädigt . An dem Lastkraftwagen entstand
kein Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . Der Vorfall
ist auf das oerfebrsroibrige Verhalten des Fußgängers zuruck -
zufübren . — In der Schwaibacher Straße wurde gegen 17 .50
Uhr ein dreijähriger Junge , der plötzlich über die Fahrbahn
lief , von einem Omnibus überfahren und getötet . Der Vorfall
bedarf noch der genauen Klärung .

— Das „ SB . T . " gratuliert . Am 26 . August ist Herr Paul
Ludwig 25 Jahre ttn Betriebswagenwerk der Reichsbahn
bejchäfttgt .

— Die nächste Vilr - und KräuterlehrwanderKbrung wird
am Mittwoch . 27 . August , von Agnes - Olivia Klein und
Paula Ulf ert byrtfiaefübrt . Treffpunkt : Cbau ! seebaus .
anschließend an den Zug . der den Bahnhof Dotzheim 14 Ubr
verläßt . Es kann sich jeder Volksgenosse beteiligen . Messer .
Korb . Papier . Bleistift sind mitzubringen .

— 5 . Deutsche Reichslotterie . Am 10 . Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , vormittags : 3 Gewinne
zu je 10 000 RM auf 136 585 . 6 zu je 5000 RM auf 334 143 .
369 225 . 9 zu je 4000 RM auf 186 392 . 272 816 , 284 396,12 zu le
3000 RM auf 162 058 , 177 085 , 247 471 , 316 803 . 21 zu je 2000
RM auf 159 776 . 173 790 . 186 582 . 235 827 . 237 215 , 248 965 .
354 414 . nachmittags : 6 Gewinne zu ie 10 000 RM auf
244 473 . 349 572 . 9 zu je 5000 RM auf 87 377 . 96 705 . 202 548 .
15 zu je 4000 RM auf 49 771 , 70 781 , 91 092,190 814 . 341669 ,
6 zu je 3000 RM auf 8788 . 200 151 . 54 zu ie 2000 RM auf
214 . 55 235 . 60 866 . 143 534 . 161178 , 198 029 . 216 339 , 216 494 .
244 428 254 870 . 269 579 . 271006 , 272 621 . 301877 , 310 647 .
339 861 , 364 610 . 372 211 . ( Obne Gewähr .) — Am 11 . Tag
wurden gezogen , vormittags : 3 Gewinne zu ie 10 000 RM
auf 285 177 . 6 zu ie 5000 RM auf 1137 . 275 631 . 3 zu ie 4000
RM auf 181 673 . 21 zu ie 3000 RM auf 35 82G . 93 97A
278 825 . 292 699 . 351 726 . 363 588 . 367 935 . 27 zu ie 2000 RM
auf 1939 . 8341 . 25 463 , 104 369 . 164 858 , 235 876 . 319 873 .
390 315 , 394 564 , nachmittags : 3 Gewinne zu ie 300 000 RM
auf 339 430 , 3 zu ie 40 000 RM auf 364 998 , 3 zu je 10 000
RM auf 169 J12 , 9 Gewinne zu ie 5000 RM auf 151209 ,
161 305 , 292 022 , 18 zu ie 4000 RM auf 15 584 . 88 981 . 121 876 .
264 851 . 297 274 , 380 577 , 27 zu ie 3000 RM auf 3263 , 46 660 ,
100 866 . 102 684 . 114 533 . 159 317 , 221 384 . 256 005 . 387 726 ,
33 zu ie 2000 RM auf 8849 , 76 594 . 103 420 . 168 407 . 239 496 .
249 785 . 250 689 . 288 124 . 305 861 , 308 518 . 383 161 . ( Ohne Ge¬
währ .)

TDfosbaöon - 6f cbrfdj
Vereidigung von Barteianwärtern . In einer eindrucks¬

vollen Feierstunde wurden am Sonntagvormittag Partei¬
anwärter der O r t s g r upv e B i e b r i ch - Rh e i n „in der
Freiberr - vom - Stein - Schule auf den Führer und die Be¬
wegung vereidigt Der Gefana des Liedes „ Volk ans Gewehr
leitete nach dem Fahneneinmarsch die Feier ein . Ortsgruppen «
leitet Krist sprach in eindrucksvollen Ausführungen über die
Pflichten der Männer und Frauen , die mit der Aufnahme in
die Partei aktiv in den Kampf des Führers und damit in den
Lebens - und Schickfalskamvf des deutschen Volkes eintreten .
Anschließend nahm er die feierliche Vereidigung vor . Vertieft
wurde die Feier durch Vorlesungen über „ Wort und Werk des
Führers

" und einer Dichtung von Schiller „ Der Deutsche "
.

Das Männer - Quartett unter Leitung von Kapellmeister
König sang hervorragend den Chor : „ Deutichland . ewig
Land " und das „ K a l le '

s ch e Werksorchester spielte
eindrucksvoll festliche Musik von Beethoven und Mozart .

Ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Kalle und
Co . . AG „ begeht heute Montag Frau Marrn S a ch s . geborene
Funk . Horst -Wessel -Platz 8 .

Dissbaban - ScSiarstsrn

Das „ W . T . " gratuliert . Die Eheleute Kassierer Wilhelm
Keitel und Frau Käthe geb . Grunert . Zeilstraße 19 begehen
am 26 . d . M . das Fest der „ silbernen Hochzeit "

.

IBfasbaban - SEbenfjefin

_ Berkehrsunfall . In der Mainzer Straße kam es am
Samstag gegen 20 .15 Uhr zu einem Derkehrsunfall zwischen
einem Pferdefuhrwerk und einem Personenkraftwagen . An
beiden <yabrieugen entstand erheblicher Sachschaden . Der Her¬
gang des Unfalls bebarf noch der Klärung .

Montag : Verdunkelung von 20 .27 — 6 .32 Uhr
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Sport und Spiel

der

Hus Gau und Provinz
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gleitetet Manu

von 6 .30 — 8 Uhr i Weibliche Vertonen I

< - CITROVANILLE

14 :6
11 : 15

Mann -

oder Nervefi -

SÄSSSÄjä £

irgendw . Art ,
Führerschein 3 .

erwies sich Kindelmann , der bis in die
) te Rettung . Von Sey -
Barchfeld I und Bauer

30 OOO . - RM
als 1 . Hypothek zu 4 ’/2 % Zinsen
für sofort od . später auf fünf bis
zehn Jahre zu vergeben .

J . HAAS , Immobilien
Friedrichstraße 29 , Tel . 27620

6
Pudding

° schmeckt gut !

Alt . unabhängige Frau od . Fräul .
für den Haushalt und zur leichten
Pflege einer älteren , leidenden
Dame z . alsbald . Eintritt gesucht .
Dr . Schneider , Tierarzt , Wiesbaden
Schwalbacher Str . 55 , 1 ._________
Arbeit für halbe Tage !
Für uns . Kellereibetrieb suchen wir

Männer und Frauen
jeden Alters . Persönl . Vorstellung
täglich zwischen 11 und 12 Uhr .

HENKELL u . Co .
W .- Biebrich , Hindenburgallee 142

Kellerhilfe
gesucht . Jos . Schmid , Weinkellerei

Neugasse 4 ,

Handball am Sonntag
BSE . Kalle Biebrich — BSE . Fieseler Kassel
Luftwafsen -SB . Wiesbaden — BSE . Fieseler Kassel

das
an .
zur

= Eltville a . Rü ., 25 . Aug . Die Svinnstoffsammlung ,
die am Samstagnachmittag von den Blockleitetn der Partei
und ihren Helfern aus der HI . und den Pimpfen durchge¬
führt wurde , hatte ein überraschend gut (Ergebnis . — Trotz
der eben herrschenden schwierigen Verhältnisie ist der Turn¬
betrieb vollauf intakt . In der letzten Führerbesprechung
wurde festgestellt , datz immer neue Anmeldungen getätigt
werden , ein Beweis , dah für das Turnen ein sehr großes
Interesse bei der Allgemeinheit vorhanden ist .

= Riidesheim , 25 . Aug . Ihren 70 . Geburtstag begeht apr
Dienstag Weingutsbesitzerin Emilie Felzen geb . Macrinus .
— In einem freien Weinberg wurden an einer Mauerplanke
die ersten weichen Trauben gefunden . Es bandelt sich um
frühe Eutedeltrauben . Einige Hausbesitzer konnten an ihren
Hausstöcken bereits die ersten reifen Tafeltrauben schneiden
und zum Verkauf bringen .

= Rüsselsheim , 25 . Aug . Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit begehen am 27 . August die Eheleute Karl Euckes und
Frau Wilhelmine .

DiasdaLan - Sonnsnbsrg
Die Kerb war wieder einmal ein richtiges Vergnügen für

unsere Jugend . Sie sollte auch während der Kriegszeit nicht
um toten Spaß gebracht werden . So vergnügten sich denn
dre Kleinen und Kleinsten auf der Schiffschaukel und den
Karussells : stolz saßen sie auf dem Pferd , dem Schwan oder
der Schaukel . Glücks - und Schießbuden waren von den

Tod durch Blitzschlag . In Kolhede westlich von Veile
( Jütland ) wurde auf einem Bauernhof aus einer Gruppe von
Kindern , die nebeneinander an einem offenen Stallfenster
standen , ein neunjähriges Mädchen durch Blitzschlag getötet .
Jhrek leine Schwester und eine Spielkameradin , die rechts
und links von ihr hinaussahen , merkten überhaupt nichts
von dem Blitz , der seinen Weg auer durch den Stall durch
zwei offene Fenster genommen hat .

HMosba & an -
'
Dotiöefm

Die Jungmädel helfen bei der Flachsernte . In der Dotz -
heimer Feldgemarkung wurden auch dieses Jahr wieder zur
Steigerung des Flachertrages einige Grundstücke mit Flachs
angebaut . Nach eingetretener Reife erfordert die Ernte ge¬
schickte Hände und sachgemäße » Behandlung . Die Dotzheimer

• Jungmädel haben , kaum daß sie in erfolgreichem Maße die
Spinnstoffsammlung in den Dotzheimer Haushaltungen ab¬
geschlossen hatten , auch hier wieder tatkräftig mitgeholfen .
was ihrer Einsatzbereitschaft int Kriege das beste Zeugnis
ausstellt .

— Unfall . Während eines Autotransportes wurde ein
Arbeiter aus der Randsiedlung Freudenberg von dem plötz¬
lich im Wagen zusammenrutschenden Transportgut so schwer
verletzt , daß er mit einer Kieferverletzung und einer Ge¬
hirnerschütterung ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . _______

Fröhliche Besucher der Fahrgeschäste
( Photo Tagblatt . )

größeren Kerbefreunden umlagert . Die Gaststätten wiesen
durchweg einen starken Besuch auf . Wer von den Wies¬
badenern Bekannte oder Verwandte in Sonnenberg hatte ,
machte seinen traditionellen Kerbebesuch . Die Omnibusse
waren den ganzen Nachmittag über stark besetzt . Es herrschte
überall jene stille Fröhlichkeit , die sich der Volksgenosse auch
einmal gönnen darf , der in der Woche über fleißig in der
Front der Heimat tätig ist .

Ganz anders wirkten die Gäste am zweiten Tag in Wies¬
baden . Eine kleine Umstellung hatte Wunder getan : Maempel
war auf halblinks im Sturm eingesetzt und erwies sich dort als
die treibende Kraft : an seiner Stelle verteidigte Jungermann ;
Barchfeld 1 stand rechtsaußen und Bauer in der Mitte . All -
Fehler des Vortages wurden bewußt und geschickt vermieden .
Mit ungeheuerem Eifer spielten sich die Blauen in schärfstem
Tempo fließend durch , setzten wagemutig zum Schuß an — auch
zum direkten Freiwurf — , zielten genauer als in Biebrich und
trafen insolgedesien häufiger . Der Schlußmann war die Sicher¬
heit selber : da konnte es nicht schief gehen . .

Zur Erklärung dieser überraschenden Wendung muß aller¬
dings auch gesagt werden , daß die BSE . Kalle mit Kindelmann ;
Müller , Schwule ; Knauer , Muhler , Kriesfelder ; Hermann , Eäng ,
Maxeiner , Pithan und Bös ihr stärkstes Aufgebot zur Stelle
hatte , während di « Luftwaffe mit Endler : Rienecker , Beevar :

ältere Fran i.
einige ganze

Tage f . Kochen .
Waich ., Putz .dgl .
od . Nachtpflege .
Post a . Weiden .
Walramstr . 12 .

4 . St , rechts ,
Suche Stellung

a . Köchin , Wirt -
schattettn i . gut .
Pnvath . Gehe
auch in Landst .
Angeb . u . F 936
an Tagbl .-Derl .

Junge Fran
sucht Halbtags¬
stelle v . morg . 8
b , nachm . 4 , a . l .
i . Geschäftshaus .
Ang . L 936 TV .

f Männliche fterjöiiFj
Kaufmann

d . Lebens - und
Eenußmittel -

branche , 54 I .
alt , sucht leit . o .
Vertrauensstell .

Wohn - » . Schlaf -
zim ., gut ntöbl .,
zu vertu . Adel -
heidstr , 64 . P .

Gut mbl . Wohn¬
schlaf,im . f . 1 b .
2 Peri ., fl . W .
u . Badegel . zu v .
Adolfstr . 10 , 3 .

morgens gesucht
( Radfahrer )

:hwalbacher btraite . i Kl .Schwalbacher
Arbeitsamt Wiesbaden I Straße 1 , 1 .

Die Wiesbadener Bezirksklasse bewies erneut , daß sie ________
schäften der Bereichsklasse nicht zu fürchten hat . Das bekam auch
der Dritte von Heffen zu spüren . In Biebrich mußte die BSE .
Fieseler sogar eine recht empfindliche Niederlage einstecken . Daß
sie der ersten deutschen Spielklasie angehört , vermochte sie auf
dem Rudols -Dyckeihoff -Platz allerdings nicht begreifltch zu
machen . Außer dem blitzsauberen kornblumenblauen Dreß war
dort nichts an der Elf , was bestach . Sn der Aufstellung Barch¬
feld 2 ; Eroßberndt , Maempel ; Kunz , Seybert , Eärtner ; Junger -
mann , Reustng , Barchfeld 1, Bauer , Kurz hatte sie sich offenbar
eine Fehlbesetzung geleistet . Der Sturm versteifte sich unter Ver -
nachläsiigung der Flügel auf Snnenspiel , ohne indes wuchtig oder
entschloßen zu schießen ; Freiwürfe wurden stets erst abgespielt ;
es fehlte der überragende Werfer , der sie direkt verwandelte ;
bei Freiwllrsen des Gegners stellte sich der Tormann unmittel¬
bar hinter die Abwehrmauer , nahm sich auf diese Weise selbst
die Sicht und ließ die andere Hälfte der Fläche ungedeckt . Über¬
zeugen konnte int ersten Gefecht nur der Mittelläufer , der an¬
fangs viel mit vorne war , aber dann mehr und mehr in der
Deckung verschwand , ohne jedoch die Katastrophe aufhalten zu
können .

Beamter s. W -
Schlafz . m . fl . W .
S. 1 . 9 . Preis -
attg . G 935 TV .
Suche Auf . Sept .
Doppel,im . mit

Morgenkaffee
zw . Kumufeuth .
Ang . mit Pr . an

Petersen ,
Stellinge » ,

Jugendstraße 4 .
Möbl . Zimmer ,

Stadtmitte , gei .
Ang . B 935 TV .
Leere Mansarde
nt . Licht u . Koch¬
gel .. Preis b . zu
20 Mk . . sucht be¬
rufst . Frl . . Nähe
Bahnhof . Aug .
u . D 935 T .- Vl .

I MlßlllWtUIlsch ]
3 - Zim . -Wohn .

m . Bad , i . Kur¬
viertel . Pr . 95
Mk . . geg . 2 =3 .=
W . z. tausch , geh

'

Aug . T 932 TV .

Möbl . Zimmer
m . fließ . Wasser
für 18 Mk . mtl .
su verm . Wäsche
muß gestellt w .
Aug . H 937 TV ,

Stiftstraße 24
2 durchgeh . kl .
leere Mansard .

zu vermieten .
Er . leere Mans .
11 . 9 . zu vertu .
Moritzstr . 29 . 1 r

wurde der erste Derlusttreffer ' für die Flieger vermieden , als
nach Eckball zweimal die Latte rettete . Ebenso blieben Gegen¬
stöße der Soldaten ergebnislos , aber bann lief in der 30 . Minute
eine flotte Kreuznacher Kombination über die Läuferreihe zum
Sturm , wo der Halblinke Matza unhaltbar einlenkte . Bei den
Fliegern wechselten nach der Pause Grab « und Kern di « Plätze .
Eine Drangperiode ließ den Ausgleich reifen , für den Feltens
mit wuchtigem Einschuß zeichnet « . Aber schon zwei Minuten später
hatten die Gäste ihre Führung erneut , wieder war es Matza , der
beste Kreuznacher Stürmer , der diesmal einen Alleingang mit
plaziertem , flachem Schuß abschloß . Der gleiche Spieler erzielte
wenige Minuten vor dem Abpfiff auch den dritten Erfolg ,
während ein für Kreuznach fälliger Elfmeter durch den Eäste -
mittelläufer dem Tormann Merten in die Hand geschoßen wurde .
Schiedsrichter Germann ( Reichsbahn ) .

Die Eltviller besuchten zum Rückspiel die Mainzer Turner
und hielten sich mit ersatzgeschwächter Vertretung A . Hecht ; Rieth ,
Silver ; Ferd . Hecht , Bastian , Faßbinder ; Schasching ^ Meyer ,
Flöck , Hölzer , Weßerling dort sehr wacker . Sie gaben sogar über
größere Strecken der ersten Halbzeit im Feldsprel den Ton an ,
aber der Angriff vermochte sich nicht durchzusetzen . Es wurde zu¬
viel Einzelspiel getrieben , und die Deckung der Linksrheinischen
wirkte recht sicher . Dagegen offenbarten sich bei Gegenangriffen
der Turner Schwächen in der Rheingauer Hintermannschaft , und
bei solcher Gelegenheit gingen denn auch die Gastgeber Mitte
der Halbzeit ' in Front . Die Rothosen waren in der Folge über¬
legen , indes wollte ihnen nichts glücken ; während Mainz noch
vor der Pause mit einem zweiten Treffer erhöhte . Rach Seiten¬
wechsel verlief das Spiel offen , klare Torgelegenheiten wurden
beiderseits ausgelaßen . Erst die letzt « Viertelstunde sah noch
jede Partei einmal erfolgreich . Die Turner buchten zunächst das
3 :0 , der Eltviller Sturm wurde nach einer Umstellung wirkungs¬
voller , und Meyer gelang es , wenigstens den Ehrentreffer anzu¬
bringen . Gleich darauf wurde Flöck im Strafraum bei günstiger
Schußstellung unfair gelegt , der fällige Strafstoß blieb aus . Wegen
Unsportlichkeit gegen den Schiedsrichter ( Andre - Eltville war
eingesprungen ) folgte noch Platzverweis von Aug . Hecht .

Sn Rüsselsheim besiegte bet SC . Opel Germania 94 Frank «
3 $ . Flörsheim unterlag gegen VfR . Rüssels -Auto » Jörgeli » g » o » Gauleiter Spreuger eingeführt

In der Aula der Städtischen Oberschule in Weilburg
waren am Samstagnachmittag die Ortsgruppenleiter und
Kreisamtsleiter versammelt , um der Einführung des kom -

miffarischen Kreisleiters des Kreises Oberlahn — Usingen .
Anton Jörgeliug . durch Eauletter und Reichsstatthalter
Sprenger beizuwohnen .

Italienische Staatsangehörige im Taunus werden besucht

Der königlich italienische Konsul , Cavaliere Giuseppe
P a r o l a r i . dem die Bezirke Wiesbaden , Mainz , Rheingau ,
Limburg und Westerwald unterstehen , besuchte ' letzt dte

italienischen Staatsangehörigen in den Taunusortschaften .
Er sprach dort vor einer größeren Anzahl seiner Landsleute
über die Fragen der Gegenwart . An den Feiern nahmen die
Vertreter der NSDAP . , der Arbeitsfront und der betreffen¬
den örtlichen Stellen teil .

5g . Frau sucht Führerschein 3 .
Hausm .- Stelle . Angeb . u . E 936

Ang . F 934 TV . an Tagbl . -Verl .

In Rnßelsb « ________ __ ______________ __ ____
furt 6 :2 (3 :1) . bet SV . Flörsheim unterlag gegen VfR . Rüssels¬
heim 5 :1 ( 3 :1) und Reichsbahn Mainz 05 konnte bei BSE . Opel
ein Unentschieden von 2 :2 (2 :1) erzwingen

6tellcnanget»ote

MteibW Personen

Scheitel , Seliger , Fölsche ; Simmank , Wiest , Buße , Dauer und
Schemel in allen Reihen aus bewährte Kräfte verzichten mußt «
und zu einer Umgruppierung gezwungen war , die wwohl die
Durchschlagskraft des Angriffs als auch die Zuverläßigkeit

"

Abwehr beträchtlich herabsetzte .
Sn Biebrich gab die BSE . Kalle , nachdem sie

Lampensieber überwunden hatte , uneingeschränkt den Ton
Von 2 :0 aus wahrt « sie die Führung über 3 :1, 4 :3 , 5 :4 bis „
Pause mit 7 :4 , dehnte sie im nächsten Viertel auf 14 :5 aus und
ließ erst zum Schluß noch einen Gegentreffer zu . Eäng (9 ) , Bös
(3) , Maxeiner und Hermann hatten nach überlegtem Zusammen -
spiel erfolgreich abgeschloßen , nicht weniger als siebenmal aber
auch Freiwürfe ausgenutzt . Unter Muhlers Leitung bewachte die
schwarzgelbe Deckung die Angreifer sorgfältig , und wenn sie doch
einmal durchkamen , erwies sich Kindelmann , der bis in die
äußersten Ecken reichte , meist noch als letzte Rettung . Von Sey -
bett und Kurz wurde er je zweimal , von Barchfeld 1 und Bauer
je einmal geschlagen .

Sn Wiesbaden fing die Luftwaffe mit 1 :0 verheißungs¬
voll an , geriet aber dann schnell mit 1 :3 ins Hintertreffen und
hatte alle Hände voll zu tun , um über 2 :4 . 3 :5 bis zum Wechsel
mit 5 :6 wieder beizukommen . Kurz nach Wiederbeginn schien die
Pattie bei 6 :6 noch einmal offen , aber bet Rückenwind , der im
ersten Teil die Eäste unterstützt hatte , flaute nun ab , und als
Endler den 13 -Meter durchlietz , den er selbst verschuldet hatte ,
indem et mit dem Ball in den Totraum zurückging , wat dies der

Gr . leeres Zim .
in ruhiger Lage
sofort zu Derrn .
Ang . K 935 TV .'
Sona . z - Zim .-

Wohn . im 2 . St .
mit Küche , Bad ,
Keller u . Gart . ,
in freier Lage ,
sofort zu Derrn .

Bleidenstadt .
Hahner Weg 4 .

Teilwohnung ,
2 große leere Z .
mit Küchenben .
zu Derrn . Adresse
im T .- Berl . Zg
Bertramtt .22,11 .
sch, möbl . Z . fr .
Dotzh . Str . 62
Gth . 2 . St . r .
schön , möbliert .

äimmer sev . sof .
). spät , zu nm .

Berliner Börse vom 25 . August . Eewinnmitnahinen brückten
teilweise auf bi « Aktienkurse , so baß bie Kursgestaltung keine
einheitliche Linie aufwies . Das Geschäft bewegte sich etwa im
Rahmen bet letzten Tage . Rheinbraun unb Wintershall gewannen
je 3 , Deutsches Telephon 2 % , Demag unb Aschaffenburger Zell¬
stoff ermäßigten sich um je 3, Conti -Gummi und Gebrüder Sung -
Hans um 2 % ; Reichsaltbesitz 160,70 gegen 161 % am 23 . August .

Frankfurter Börse vom 25 . August . Bei etwas stärkerer Zu «
rückhaltung war die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich Zell -
stoss Aschaffenburg gaben 3, Sunghans 2 % , Daimler 2 % , Wald -
Hof , Holzmann , Demag je 2 % her . Rach Pause wieder notiert
wurden Rheinmetall mit plus 9, Gesfllrel mit plus 7 , DDM . mit
plus 4 % . Renten still . Reichsaltbesitz 160 % (161 ) Steuergut .
scheine I 103 % (103 % ) . Spät Schuldbücher etwas leichter , 104 % .

Tücht . Kontorist ,
in Dauerstellung
( eotl . halbe T . )

sofort gesucht .
Angeb . m . Ge -
haltsansprüchen
erbet , u . W 926
an den T .-Derl .
Ält . znv . Person

für Färbetei -
filiale gesucht .

Vorkenntn . nicht
erfordert . Ang .
u . I - 937 T .- Vl .

Lehrmädchen
für den Frisier -

Salon gesucht .
I . Frank ,

Kranzvlatz 5/6 .

Zuoerl . Hilfe f .
tägl . einige Std .

vorm . gesucht .
Luii - nstr , 27 , 3 .

Anfang vorn Ende . Snnerhalb drei Minuten waren die Soldaten
auf 6 :10 zurückgeworfen , und vergebens bemühten sie sich über
8 :11 , 9 :14 , 10 :15 noch einmal aufzuholen . Schemel (5) , Wiest ( 4 )
und Simmank (2) hatten ihr möglichstes getan , aber Kurz ( 6 ) ,
Maempel (4) , Bauer (4) und Reusing hatten sie überboten .

Reichsbahn -SE . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 16 :4

Die Biebricher , die den Gang gegen die Reichsbahn mit
mancherlei Ersatz gewagt hatten , wurden von den Blauweißen ,
obwohl auch diese nicht alle Posten aufs beste besetzt hatten , schwer
geschlagen . Mit 9 :0 wurden die Seiten gewechselt . Bei 10 :0
gelang Bernhardt von Halbrechts der erste Eegenzug ; nach dem
12 . Verlusttor erzielte er den zweiten und dritten Treffer ; bei
15 :3 setzte sich auch der Halblinke Kohlhaas einmal durch . Für
die Sieger schoß der mit Heil , Müller , Fritz , Lautz und Schmitt
spielende Sturm aus allen Richtungen ein .

SV . 1919 Biebrich unb Generalkommando Wiesbaden

treffen sich am Dienstagabend in Biebrich zu einem Freundschafts¬
spiel . Wenn die 19er nicht mehr zu leisten vermögen als gegen
die Reichsbahn , werden sie eine weitere Niederlage erleiden ,
denn die Solbaten haben nach dem Fehlschlag gegen die Post ihre
Mannschaft neu geordnet unb sehen ben kommenden Gefechten
zuversichtlich entgegen .

Geringer Spielbetrieb im Fußball
Luftwaffe Wiesbaden — Eintracht Bad Kreuznach 1 :3 ( 0 :1)
TB . 1817 Mainz — SpBgg . Eltville 3 : 1 ( 2 :0 )

Bereits am Samstag trat bie hiesige Luftwaffenelf aus ben
Plan , um in bet Ausstellung Metten ; Grabe , Auth ; Kern ,
Silver , Förster ; Stingl , Heinkel , Feltens , Eebharbt , Poulheim
mit ben spielstarken Kreuznachern Die Klinge zu kreuzen . Die
Gäste rechtfertigten vollauf ben ihnen vorangehenben Ruf und
lieferten eine sehr ansprechende Pattie , wobei befonders die Aus¬
geglichenheit aller Mannschaftsteile ins Auge fiel . Aber auch
die Hiesigen wußten in dem schönen , hochstehenden und durchaus
fair geführten Kampf zu gefallen . Die Naheleute gaben gleich
das Tempo an , trugen kräftige Angriffe vor , und nur mit Glück

für Privathaushaltungen .

Meldungen tägl . v . 7 (4 — 12 ’/2 und

14y2 — I6y2 Uhr , Zimmer 67 , Ein¬

gang I , Schwalbacher Straße .

MietgMe ]
1 - Zim .- Woh » .

oon Ehepaar 6 .
15 . 9 . 1941 ge¬
sucht . Angeb . u .
E 935 an T .- V .

Suche größere
Etagen - Wobn . ,

evtl . m . Möbel¬
übernahme . in

gutem Hause .
Ang . B 936 TV .

Gut möbl . Zim .
.4. d . Karl -Lud -
wig - Str . 4 , 1 l ,
Sch . möbl . 2bett .
Zimmer zu vm .
Mauritiusstr . 12

1 . St . links ,
E . m . Z . dauernd
o . vorüb . z . vm .
Riehlstr . 2 . P .

Tausche sch . 2 - Z .»
Wohn . . Frtfv . .

seg e . l - Z . - W .,
P . b . 2 . St . Vdh .
Ang . L 934 TD .
Kl . 2 - Z . - W . ges .
Gebe 3 - Z .- W . in
Tauich . Ang . u .
v M an T .- Vl .

2 - Zim .- Woh » .
( Zentrum ) geg .

3 - Zim . - Wohn
zu tauschen ges .
Ang . G 934 TD .

I heiraten |
Sri .. 35 I . . kalb ,
sucht , da es ihr
an paffend . Ee -
legenheit fehlt .
Herein i . sicherer
Pontion zwecks
Heirat k. z . lern .
Wwer . m . Kind
nicht ausgeschl .
Angeb . m . Bild ,
w .wied .zurückges .
w . u . bl 934 TD .

Werde Mitglied
der NSV .

Maschinrn -
stopferi »

ges . Vorzuspr .
zw . 5 u . 6 nachm .

Frau Schmid .
Sviegelgaffe 4 .

Stundenfrau
f . täglich gesucht .
Georg Schmidt ,
Gartenfeldstr . 27

Wirtschaft .
Reinemachefrau ,
tgl . v . 8 - 10 Ubr
f . Prarisräume

gesucht .
Dr . Fürstcheu .

WalluferStr .9,1
Tücht . Putzfrau
morgens von 8
bis 11 Uhr ges .

Kästner ,
Taunusstraße 4 .

Laden .
Tüchtige saubere
Putzfrau täglich
8 - 11 Uhr gesucht .
Franz Baumann
Wilhelmstr 42 .

Beamter sucht
2 -3 - Zim .- Wohn .
Ang . W 933 TV .

2 — 3 -Z .- Wohn .
mit Küche und
Zubehör , mit
kleiner Werkst ,

zu miet , gesucht .
Ang . u . 8 933
an Tagbl .- Derl .

2 -3 - Zim .- Wohn .
in Wiesbaden o .
nächster Umgeb ,
gesucht . Ang . u .
W 930 an T .- D .
Suche möbl . Zi .
nähe Bahnhof .
Ang . H 932 TV .
Altere Fr . sucht
möbl . Zim . oder
Mans . m .Kochof .

od . Kochgeleg .
Ang , F 933 TV .
Set . bess . Frl .

sucht mbl . Zim . ,
Nähe Dürervlatz
Ang . 8 934 TV .
Seit , bet . Dame
sucht vrw . möbl .
Zim . mit Koch -
gelegenh . z. 1 . 9 .
Ang . H 936 TV .
Leer . Zimmer o .
Mansarde mit
Kochgeleg . zum

t 9 . n . Schierst .
Str . ges . Ang . m .
Pr . W 932 TV .

Sekretärin
mit guten Umgangsformen , perf .
in Stenographie u . Schreibmasch .,
zum 1 . September gesucht .

EULITZ u . KOCH , Immobilien

Wir suchen zum Eintritt am
1. Oktober (oder auch etwas
später )
2 Stenotypistinnen
Schrift !. Bewerbung mit den
üblichen Angaben an

Gesellschaft f . Linde s Eis¬
maschinen AG ., Wiesbaden

Gewandtes Fräulein

oder Frau

für das Kaffeebüfett gesucht .
Konditorei hierbei , Kirchgasse 51

Zimmermädchen und

Haus - u . Küchenmädchen
sofort gesucht .

HOTEL EINHORN , Marktstr . 32 .

Für Behörden u . ähnliche Dienst¬
stellen in Wiesbaden werden

Kuchenfrauen und

Reinemachefrauen
für halbe und ganze Tage be¬

nötigt , ebenso

Stundenfrauen

Kaufm . Lehrling
zu sofortigem Eintritt gesucht .
H u . G . Glaser , DKW -Vertretung
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 38

Lehrling
zum 1 .

'
. tober 1941 gesucht .

J . u . G . ADRIAN
Spedition u Möbeltransport

Höh . Beaml .a . D .
sucht für d . Vor¬
mittage Beschäf¬
tigung . Angeb .
unter E 927 an
d . Tagbl . - Verl .

I Vermietungen |
1 Zim . » . Küche .
Vorderh . 2 . Et . ,
Nähe Rheinstr ..
Pr . man . 38 M .,
ohne Herd , zum
1 . Sept , zu vm .
Ang . K 937 TV .

Adolfshöhe .
In Eins .- Villa

2 möbl . Zim . m .
Küche . Diele ,

Zentr .-Heiz ., am
besten für Ehe¬
paar oder 2 be -
rufstät . Damen ,
z. 1 . Sept , zu v .
Tel . - Anr . 60929
v . 10 — 13 Ubr ,

2 möbl . Doppel -
»im . an Berufs -
tättge zu nerrn .
Anrus . v . 1 -3 u .
noch 7 Uhr abd .
Grabenftr . 2,21 .

Ri
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WERKMEISTER

BERTHOLD K | RAM P

( Roman von RICHARD HOEPNER

68 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Nur an eines kam es nicht heran . Das war die Karte
von Wullenberg , die regelmäbig des Morgens neben seinem
Kaffeegedeck lag .

Wahrscheinlich batte die Isen diese Karte in Wullenbergs
Tagesprogramm mit hineingebaut .

„ 2m Werk alles im Lot ." „ Nichts Neues .
"

„ Alles auf
Deck im Werk .

"

Es waren immer dieselben kurzen eiligen Bemerkungen ,
die Wullenberg schrieb , aber Kramp klammerte sich daran .
Sie waren ihm ein unwahrscheinlicher Inbegriff von Ruhe
und Sicherheit , der ihm die Kraft verlieh , in Seehof aus «
zubarren .

Kramp schritt gemächlich dem Eutshof zu . Eine Schar
schwatzender Mädchen kam ihm entgegen . Sie hatten weiße
Kopftücher und trugen Harken über den Schultern . Als sie
ihn erblickt batten , verstummten ihr Gespräche . Kramp er¬
widerte ihren lauten Gruß mit einem knappen Kopfnicken .

Die Menschen auf Seehof hatten sich an den großen ,
bageren , weißhaarigen Mann aus dem Herrenhaus , der täg¬
lich ihre Wege kreuzte , gewöhnt . Seitdem sie wußten , daß
auf seine Veranlassung die Arbeiterhäuser auf dem Gut ver¬
bessert und renoviert werden sollten , grüßten sie ibn mit
mehr Zuvorkommenheit , aber , ihm näberzukommen . wagten
sie nicht .

Wie stumm und verschlossen dieser Alte immer war .
Ob er wohl jemals in seinem Leben gelacht hatte ? Sie konn¬
ten es sich nicht vorstellen . Kramp merkte es nicht , wie die
Arbeiterinnen stch nach einigen Schritten umdrehten und
ihm neugierig nachsahen .

Der Hof lag wie ausgestorben vor ihm , nur von den
Ställen her drang hin und wieder das Klirren der Ketten
und das langgezogene Brüllen der Kühe . Das Vieh litt
unter der Hitze . Es war eine stechende , schwüle Hitze , die über
den Firsten der spitzen roten Dächer flimmerte .

Kramp blickte auf die weitgeöffneten Tore der Scheuer .
Kremzows Besorgnis fiel ihm ein . und er empfand die Stim¬

mung . Seehof wartete auf seine Ernte . Langsam kehrte er
den Gebäuden den Rücken und wanderte hinunter zum See .

Die Wasserfläche war bleiern still . 2m Schilf schwieg
selbst der Rohrspatz . Ein Dunststreifen lag wie ein schmaler
Schleier vor den Baumkronen des anderen Ufers . 2n regel¬
mäßigen Abständen scholl ein dumpfes Dröhnen von dort
herüber . Es war die Dampframme , welche die langen
Eisenträger der entstehenden Halle in den Boden trieb .

Kramp war erst zweimal drüben gewesen . Der Bau ging
gut vorwärts unter der Leitung des jungen Berliner
2ngenieurs . Das genügte ihm . Es war nicht sein Handwerk .
Es gab nichts Lästigeres , als Menschen , die sich um Arbeiten
kümmerten , von denen sie nichts verstanden . Seine Praxis
batte ihn das gelehrt .

Plötzlich mischte sich ein nahes , helles , eiliges Klingen
in das ferne Wuchten der Ramme . Es war ein vertrautes
Lied für Kramp . Es war sein Lied . Mit langen , verhaltenen
Schritten ging er am Ufer entlang dem Klang entgegen .
Seine rechte Hand ließ das hohe Schilf durch die gespreizten
Finger gleiten . Sein Gesicht hatte einen eigentümlich auf¬
geschlossenen Ausdruck .

Die Seehofer Schmiede lag abseits vom Hof . Sie war
ein flacher Bau mit kleinen , blinden Fenstern und mit zwei
großen grob zusammengefügten Torflügeln , an deren 2nnen -

seiten allerlei rostiges Eisen aufgehängt war . Davor war
ein trostloser , staubiger Platz mit einem Pfahl zum An¬
binden der Gäule , mit einem Stapel rostiger Eggen und
einem altersschwachen Ackerwagen , der auf drei Rädern
stand . Sie war eine Schmiede wie hundert andere auf dem
Lande , aber sie war eine Dorfschmiede , und in einer Dorf »

schmiede hatte Kramps Arbeitsleben seinen Lauf genommen .

Es war nicht das erstemal . daß er hier stand und in
den kleinen , rauchgeschwärzten Raum blickte .

„ Mach weiter , das Eisen wird kalt !" begrüßte er den

kräftigen Burschen , der den Hammer auf den Amboß sinken

ließ und ihn neugierig anstarrte . „ Der Meister nicht hier ? "

„ 2st mittags zur Stadt , Material holen .
"

Der 2unge fuhr fort zu hämmern . Mit einem Blick er¬

faßte Kramp die Unvollkommenheit des Arbeitenden . Wie

ungeschickt der Bengel das Eisen in der Zange hielt , und wie

plump er zuschlug . Eine Weile sah et zu , dann trat er kopf¬

schüttelnd näher .

„ So wird doch das nichts . 2unge !"

Er legte seine Leinenjacke ab und nahm dem Verdutzten
den Hammer aus der Hand . Der 2unge gab ihn nur un¬

willig her . Kramp warf einen kurzen Blick auf das ange¬

fangene Werkstück . „ Was soll denn daraus werden ? "

Aus dem schwitzigen , oerrusten Gesicht des Lehrlings

kam eine trotzige Abwehr . Was verstand denn der A .lte aus

dem Herrenhaus davon ? Kramp begriff die Haltung . Er

wußte ihr zu begegnen . Seine Stimme wurde barsch und laut :

„ Was daraus werden soll , habe ich dich gefragt . Du

Esel !" •

Das war die richtige Art .

„ Hier das .
" Mit merkwürdiger Eile warf der Junge

ein hakenartig gekrümmtes Stück Rundeisen auf den Umbog .

„ Na also . Mach gefälligst das Maul auf . wenn ich mit

dir spreche . Wieviel sollst du davon machen ? "

„ So viel wie ich schaffe . Es ist für den Hallenbau . Der

Meister lagt , sie brauchen eine ganze Menge .
"

Kramp ergriff ein neues Stück Eisen mit der Zange

und stieb es in die glimmende Kohle .

„ Los , mach Luft ! Aber etwas munter .
“

Das Feuer brauste auf . Kramp warf einen forschenden

Blick auf den Zungen , der eifrig an der Kette des Blase¬

balges zog .
„ Wie alt bist du ? "

„ 2ch werde schon siebzehn ."

Kramp lächelte knapp . „ War ich auch mal . Gibt noch

sehr viel zu lernen mit siebzehn ."

Prüfend sah er noch einmal auf das glühende Ersen ,
wendete es sorgfältig . „ Gut . nun paß auf , 2unge ! 2ch werde

dir zeigen , wie man das macht .
"

Kramp schmiedete .
Die Funken stoben unter seinen wuchtigen Schlagen . Er

achtete nicht darauf , wenn sie gegen seine Hose flogen . Die

große Welt versank um ihn . Es blieb die kleine Welt der

rauchigen Schmiede . Er konnte noch arbeiten . Er würde der

Welt zeigen , was er noch alles konnte . Er war noch lange

nicht fertig . Sein Gesicht verzog sich grimmig . 2eden seiner

Hammerschläge begleitete er mit einem kurzen , ächzenden

Ton : „ So — • und — so — und — so !"

Er schlug dem Teufel die Seele aus dem Leib . Der

Teufel hieß Greininger . immer wieder Ereininger !

Als der 2ungc den fünften Haken aus dem trüben

Wasser des Eimers fischte und ihn zu den anderen fertigen

legte , wischte Kramp sich den Schweiß mit dem Handrücken

aus der Stirn .
( Fortsetzung folgt .)

Schönbrunn . Schloö

Standard

STANDARD - STAUT das
selbsttätige Waschmittel , prägte den
Namen Standard dank starker Schaum¬
wirkung zum Unterpfand für Cüte
und Waschkraft . Im Frieden wird es
wieder seinen Platz als „ Königin

"

i der Standard - Erzeugnisse einnehmen .

so singt der Wiener mit berechtigtem Stolz . Und

wenn Sie diese Kostbarkeit deutscher Baugestal¬

tung vorerst auch nicht persönlich bewundern

können , die Standard - „ Deutschland - Alben
' '

mit

den künstlerischen Einklebebildern geben Ihnen

schon jetzt einen Eindruck von ddr Großzügigkeit
dieser alten Kaiserstadt .

Standard - Bielchsoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen

Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem

und im Frieden auch

Standard - Staut für die große Wäsche
k Sdialljo für Wolle und Seide A

Mit Bildergutschein und Wertmarke

‘ Brunei

, . . MAXInh . :

Kmnken

'

uHGesündh= itspfl . ge

...... — ......

TounuistroBe 2
_________

Große Versteigerung
Donnerstag , den 28 . u . Freitag , 29 . Aug . 1941 ,
vormittags 9 .30 Uhr , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , Luisenstraße 9

aus arischem u . nichtarischem Besitz :
1 Eich . - Herrenzimmer - Einrichtung
2 Speisezimmer - Einrichtungen
1 Wohnzimmer - Einrichtung
2 Dielenschränke
1 mod . KGchen - Einrichtung (weiß Schleiflack )
1 sehr schöner Perser -Teppich (3,55x 2,65 m ),

Perser - Brücken deutsche Teppiche , Boden¬

belag (6,65x 4,00 )
Große Anzahl sehr guter Gemälde
1 Briefmarken - Sammlung
3 sehr schöne chin . Vasen (Höhe 65 cm ),

Marmorgruppe (Höhe 90 cm )
Nußb .- Bibliotnekschrank , 2 tich . - Büroschr .,
Eich .- u . Nußb .- Bücherschränke , Schreibtische ,
Büfetts , Vertiko , Pfeiler - u . a . Spiegel , Aus¬

zug - u . a . Tische , Nipp - , Näh - , Spiel - , Rauch -,
Klub - u . Bauerntische , antiker Sessel , Schreib¬
sessel , Leder - u . Rohrstühle , Stand - u . Wand¬
uhren , Flurgarderobe , 3 Lederklubsessel ,
Klubsofa mit Plüschbezug , Polstergarnituren

'
,

einzelne Sofas u . Sessel , Couche , Chaise¬

longue , Ziersessel , Betten , einzelne Roßhaar¬
matratzen , Federbetten , Daunensteppdecken ,
1 - , 2 - u . 3tür . Kleider - u . Wäscheschränke ,
Waschkommoden u . Nachttische , Brandkiste ,
weiße Schlafzimmer -Möbel , Etageren , Büsten¬
ständer , Hausapotheken , Hutablage , versenk¬
bare u . a . Nänmaschinen , Eich .- Bücherregal ,
Lüster , Lampen , Ständerlampe , Gallä -Tisch -

lampe , große Anzahl sehr guter Bücher ,
Jagdglas , Opernglas , silb . Bestecke , silb . u .
versilb . Gebrauchsgegenstände , gold . Herr .-

Uhr , gold . Damenuhr , Vorstecknadel m . Brill .,
Schmuckgegenstände , Kristalle , Gläser , Por¬

zellan , Bronze - u . Marmorkunstgegenstände ,
Sofakiss ., Vorhänge , Stores , Portieren , Kelim ,
Tisch - , Bett - u . Leibwäsche , Damen - u . Herren¬

kleidungsstücke , 2 Geigen , Schreibgarnitur ,
Rohrplattenkoffer , gr . Anzahl Zimmerpflan¬
zen , elektr . Staubsauger , Wäschemangeln ,
Zimmerofen , Kücheneinrichtung , einzelne

Küchenmöbel u . a . m .
freiwillig gegen Barzahlung .

Besichtigung : Mittwochnachmittag 3 — 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator,beeidigt Luisenstraße

u .öffentl .bestellt . 9

Versteigerer Fernruf 22448

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

— — — — Husten Sie ? — — — w

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr - 13 Fernspr . 249 44

Wohnungsnachweis J
*

Wohnungsnachweh

entfiüthit
Vermietungen - Immobilier

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstrcrße

Ruf 27708

Eloktr Tel e f o n

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft Anlagen h - iam

Helenenstr .26 . Reparaturen . Aenderungen • Erweiterungen Zf 1

« HO * I ÄSti
Obst a . d . Baum

kauft laufend
E . Hattemcr .

Klarenthal 16 .
Tel . 25389 .

au raus , geman .
Ang . K 934 TV .
1 Kinder - Schul¬

bank gesucht .
Ang . L 935 TV .

Gute Milchziege
kauft « echt .
Steckenroth .

Unter - Taunus .

Gebrauchter
Mädchen - Schul¬
ranzen gesucht .
Heinz .Hermann -

Altaold . straße 23 , 2 r .
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeitung .

Gebrauchte
Nähmaschinen
kauft Engel ,

Wvmavckving 43
Juwelier
Lambert .

Goldaaffe - 18
G B O 28157 .

Enterb . Herren -
Fahrrad ,

mögl . Ballon¬
bereifung .

zu kauf . ges . Eil -
wng . G 936 TV .
Damenfahrrad .

g . erb ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 927 an T .-V .

Kaufe
© old — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs ,

Langgaffe 5 .
Ank .- Gen .

A U. C 4140550 . Enterb . Lanb -
siigek . od . ein *.
Teile zu k. ges .
Heinrichsberg 2

Klaviere ,
Flügel

nur erste Mark . ,
kauft Klavier -

Hoffmann ,
Mainz .

Flachsmarkt 1 .

Elektrische
Eisenbahn

zu kauf , gesucht .
Ang . G 937 TV .
Gebrauchte dicke
Sandsteinplatt ,

zu kauf , gesucht .
Ang . H 934 TV .

Guterhaltene
Flügel

und Pranos
aus Privatbesitz
zu kauf , gesucht .
Piano - Schwartz ,
Frankfurt a/M „

Hauptwache 1 .
Ruf 26864 .

Verloren • Gesunden |
D .- Armbanduhr
oerl . v .Ufapalast
über Marktstr ..

Kaufe Möbel
aller Art , 1 - u .
2t . Kleiderschrk . .

Bücherschränke ,
Schreibtische ,

2 egale glatte
Betten , Matr .,
Deckbetten und

Kiff . , ganze Ein¬
richtungen und
einzelne Stücke .
Nachläffe gegen
sofott . Barzahl .

W . Klapper ,
Taunusftr . 40 ,

und Moritzttr . 3 .
Tel . 28459 .

Michelsb .,Platt .
Str . Bitte abzu -
geben geg . Bel .

bei Fr . Klein ,
Klostermühle .
Brillant - Arm¬

band Sonnen¬
berger Kerb .

Kinde rkarruffel ,
Sonntag verlor .
Gegen hohe Be¬
lohn . adz . Büro ,
Römertor 2 . 1 .
Gold . Armband¬
uhr m . Lsderbd .
verloren Sonnt
zw . 9 u . 12 llhr
a . d . W . Rbein -
str . . Ring . Well¬
ritztal . Klaren¬
tal , Rbeingauer
Pfad , Chauffeeh .
Abzugeb . auf d .
Fundbüro . Be¬
lohn . zugeffchett .

Modernes
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . D 926 TD .

Für 1 Bett gut -
erh .Roßb .- Mair .
von Privat zu
kaufen gesucht .

Ang . G 933 TV . Filigran - Arm -

Enterb , mod .
Küchenbüfett .

Länge b . 1 .80 m .
sow . gut . kl . rd .
Eis . - o . Email .-
Ofen zu k. ges .
Ang . E 934 TV .

band verloren
Wörthstr ., Dotz¬
heim . Str . . Hell¬
mundstr . Gegen
gute Del . abzug .

bei Knapp .
Kirchgaffe 38 .

Möbel • Klaviere
Flügel , Nähmaschinen , Speise - u .

■Schlafzimmer , einfaches Mobiliar ,
w . auch reparaturbedürftig , kauft

KANNENBERG
Schwalbacher Str . 73 , Tel . 23129

Sport - Cabriolet
bis 1 / Ltr ., nicht über 20000 km

gelaufen , v . Priv . zu kauf , gesucht .
H . Basier , Architekt ,

_________
Altheim (Saar ).

Wertvolle

GEMÄLDE
zu kaufen gesucht . Angabe der

Darstellung u . Nome des Malers
erwünscht .

Galerie Degenhardt
Wupp .- Barmen , Germanenstr . 49 .
Am 19 . 8 . ichwz .
Handschuh , weiß
gesteppt , Emser
Str . . Michelsb . ,
Autobus - Lin . 2 .
Tenneibach ver¬
loren . Wieder -
br . erb . Belohn .
Er . Burgstr . 10 ,

Laden .

Hornbrille
in d . Hellmund ,
straße verloren .
Abzug . geg . Bel .
Hellmundstr . 4 ,

H . P „ Schneider
Drahthaarfox

m . rotem Hals «
band . a . d . Nam .
„ Struppi " hör . .

Freitag abend
enti . Abz . g . Bel .
Gartenfeldstr .45 ,
2 . St . Tel . 25402
Entflogen grün .

Wellensittich .
Geg . Belohnung
abzugeb . Kaiser
Erbacher Str . 4

Handschuh ,
rechter , beige .br . .
Sonntag auf d .
Wege Kurhaus ,
Blumeng . verl .
Gegen Finder -
lohn Adlerstr . 93
1 rechts , abzug .
Hell . Tuchgürtel
Freit , abd . verl .
v .Loreleyr .Gers -
dorffk ., Wörth - ,
Rhein -,Schwalb .
Str . E . Bel . abz .
Adr . T .-Vl . Ze

Mtgefudje |
Garten m . Obst¬
baum zu v . ges .
Ang . T 933 TD .

Untmidjt |
1 Paar gr . Led .-

Handschuhe
Sonntag vovm .

v . Südfriedhof
b . Kirchg . verl .
Gegen Belohn « ,
abzug . b . Franz ,

Ädolfsallee 3 .

Wer erteilt
Nachhilfestunden
für Schüler m
Deutsch u . Eng¬
lisch ? Ang . an
H . Schröder jr . ,

Wbd .- I ° ' tadt .

r

Nervöses Herz ?
Bei Herzklopfen, Atembefchverden ,
Angstgefühl , Herzbeklemmung und
anderen leicht-nHerzleidenh - tT - le-
dol-Herzfaft schon vielen die ge¬
wünschte Besserung u . Stärkung des
Herzens gebracht u. einer Berschlim-
merung vorgebeugt . Warum quälen
Sie sichnoch damit ? Pckg.RM . 2.10
in Apotheken . Verlangen Sie 1offen-
lose Aufklärungsschrift von St .
Rentschler LCo ., Laupheim iso

Weinbergschnecken
30 mm Durchmesser , kauft jede
Menge (bei größeren Posten hole
selbst ab )

Heinrich Schröder , Wiesbaden
Kaiser - Frdr .- Ring 2 , Ruf 21702

Durch Feldpost teilt man uns oft mit .
wie sehr willkommen ist Esbit .

Trockenbrennstoff Esbit
zum Wärmen von Speis und Trank
ist überall erhältl . Preis 20 TabL mit
kleinem Koch bestell 60 Pfg . Bezugs¬
quellen weist nach der Hersteller i
Erich Schümm . Esbit -
Brennstoff -Fabrik
Stuttgart W 82

® uteti . Flur¬
garderobe zu k.
ges . Preisangeb .
u . M 936 T .- Vl .
Dauerbrandofen
( nur sehr gut er¬
halten ) zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Beschr . u . Press¬
ung . D 936 TV .
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Spielzeiten

Leitung : Carl Schurichi Orchester : Stadt . Kurorchester

Film - Palast
keinen

Wiesbadener Reit - u . Fahr - Turnier

VEREINSBANK

E. G . M . 8 . H .

MusikLmmmr kksAetk ^ üntgel

l kleine Raudier - Ups
WALHALLA

Theater - Kurhaus * Film

ANKAUF von besseren

Marken und Sammlungen

Verchromen

MOKRI

Gebt Den Tieren
Trinkwasier !

Jugend

Zutritt

Uhr

Uhr

Uhr

Die neue

Wochenschau

läuft nach dem

Hauptfilm
Ein herzerfrischender ,

herzhafter , humorvoller Film ,

eine tolle Eulenspiegelei .

Ab heute Montag

Volker von Collande

Karin Hardt , Josef Sieber

in dem Ufa - Film

Briefmarken haus

Dr . W . Becker
Langgasse 56

tu ' 2 6 6 8 ?

• Betriebs - Kredite , Wechsel - Ankauf ,

Hergabe von Hypothekengeldern ,
Finanzierung von Aufträgen

G Zwischenfinanzierung von Bauspar¬
verträgen bezw . des gesamten
Eigenheimbaues

• Abschluß v . Bausparverträgen Ober

unsere genossenschaftliche
Bausparkasse

G Sorgfältige Beratung in allen Ver¬

mögensangelegenheiten

htännei -

wirtschaH

hast noch kein

Sparkonto ?

Mod . Küche u .
versch . el . Lamp ,
bill . au verkauf .
Jaünstr . 40 . 2 .

Sichern Sie Ihre Wertsachen u . Dokumente durch rechtzeitige Unter¬
stellung in unsere moderne feuer - und diebessichere Stahlkammer

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
S e y b , Rheinstraße 101 .

Abtlg . f . Musikerzieher : Vorbereitung auf die Staatsprüfung
und die Lehrtätigkeit an Jugend und Volksmusikschulen .

Opernabteilung : Vorbereitung auf den Abschluß der Reichs¬
theaterkammer . Dramatische u . Ensemblearbeit / Körper¬
technik / alle wissenschaftl . Fächer . Leitung : Kap . W .
W emh euer u . Otto Sch ei dl v . Deutschen Theater .

Rhythmische Erziehung für Kinder und Erwachsene .

Kunstgeschichte ( Abendkurse )

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

10 Stück junge
Peking - Enten ,

7 u . 10 Wochen
alt , zu verk . ab
71/, Uhr . Rupp ,
Kaiser - Friedr . -
Ring 46 , Sour . .

Eingang
Arndtstrah « .

RHEINFAHRTEN

am Mittwoch , Donnerstag
und Sonntag jeweils vor¬

mittags 9 .30 Uhr

nach Rüdesheim . RM 1 .50
nach Niederheimbach 1 .80
nach Bacharach . . . 2 .—
für H i n - u . Rückfahrt
Kinder von 4— 14 Jahren

die Hälfte .
Karten in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka

Luisenstr . 16 , Telef . 22040 ,
in Biebrich bei

Fa . Aug . Waldmann
Telefon 61027

an der Anlegestelle
vor dem Schloß .

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Mübl -
gasse 9 . Hths . 2 .

Schönes Fell -
Schaukelmerd

zu verk . Römer ,
berg 14 . Htb . 1 .

Kowtt . Äeiiel
f. Warmwasser¬
heizung . 3,1 qm
Heizflüche , i . ge -
brauchsf . Zust .,
zu verkauf . Am
Römertor 2 , 1 r .

stumpfen
ihren Geschmack ab . Wirk¬

lichen Genuß können nu » gute

Zigaretten bieten , wenn man

sie Zug für Zug langsam
raucht . Und die MOKRI will

man doch genießen !

nSch ° U
ft ’ 1

Einsetzen von rostfreien Klingen

Schleiferei Georg Krämer
Wagemannstraße 23

Geöffnet von 9 — 17 .30

3 .30

5 .45

8 .00

WIESBADEN
Seit 1865 Kredit - und Sparbank für Mittelstand ,
Handel , Gewerbe , Handwerk und Industrie

Kranlen - Fahr -
stubl und grober
Schliebkorb verk .

Dotzheimer
Str . 88 , 2 links .
Neuer Kinder -

sportwag . zu vk .
Scharnhorst -

str . 31 . Part . r .

fldit ) gKlus - Konzerte
im Winter 1941 — 42

Weib . Kinderb .
mit Matr . . fast
neu . zu verkauf .
Cchillstrabe 6 , a .
d . Kahlemühle .
2Kinderbettstell .

Metall , werb ,
bill . zu verkauf .

Holzavvel ,
Rheinstr . 121 , 3
Mod .Couch , ein, .
Sessel zu verk .
Dienst , v . 10 -6 .

Ochb .
Hellmundstr . 23 .

Wäschetruhen n .
Obstkörbe vom

Korbwaren -
geschäst Schäfer ,
Hellmundstr . 43 ,
eig . Korbslecht .

8ebr . Küchen¬
schrank u . Tisch ,
Sitzbadewanne ,

neuro .. Summt «
Stechbecken , neu ,

zu verkaufen .
Schäfer .

Dreiweiden -
str . 8 . Part . r .

Herren - Fahrrad
g . erb ., zu verk .

Bernhardt .
Westendstr . 11 .

2rädriger
Handwagen

zu vk . Friedrich -
strabe 57 . 4 lks .

Deutsches Theater . Montag , 25 . August 1941 ,
geschlossen . — Dienstag , 26 . Aug ., geschlossen .

Kurhaus . Dienstag , 26 . August 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 26 . Aua . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert an der Brunnenkolonnade .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Scala -ParietL . Gastspiel ? Hausner ?, modernste
Magie . Reklame -Attraktion vom Wintergarten ,
Berlin . — Gina Ginotti , wegen des großen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Glanz -Nummern

Film -Theater :
Walhalla : „ Frau Luna "

. Bühne : Die Albatesos .
Thalia : „ Aufruhr tm Damenftift " .
Ufa -Palast : „Stukas "

Film -Palast : „ Männerwirtschaft "
.

Apollo : „Da stimmt was nicht " .
Capitol : „Das Lied der Liebe " .
Urania : „Der Gefangene des Königs

"
.

Luna : „Der Sterte kommt nicht " .
Olympia : „Kleines Bezirksgericht " .
Union : „ Der Herr im Haus

" .
Taunus - Lichtspiele Brerftadt : „Die schwedische

Nachtigall
"

.
Park - Lichtspiele Biebrich : „ Kops hoch Johannes "
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Die schwedische

Nachtigall .
Drei -Kronen -Lichtspiele . Schiersteiu : „Operette "

.

maschine , emailt
Badewanne , kl .
Öfen , Waschbeck .

Klapper ,
Tannnsstr . 40 ,

u . Moritzttr . 3 .
T « l . 28459 ,

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohnz . -Schränle
Tische Stühle .

Bänke . Trüben
gemalte Küchen

mod Kücken
E . Klapper .

Webergasse 37 .
Modernisier - u .
Umbauroerkstätt .
Schönes Schlaf¬
zimmer m Steil .

Soregelschrank ,
Rohh .- u . Woll¬
matratzen . weihe

Küche , Tische .
Stühle . Sessel ,

Koffer¬
grammophon .

Geigen u . gutes
Klavier verk .

Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Solzbettstelle m .
Sprungr . « . Fed ^

äeufl
verk . Wie -

mdstr . 11 . S . 1

der Reitergruppe Wiesbaden mit Unterstützung der Wehr¬
macht auf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen "

am 13 . und 14 . September 1941 .

Samstag , 13 . Sept . 1941 : Beginn der Vorprüfungen 15 Uhr
Sonntag , 14 . Sept . 1941 : „ „ „ 9 .30 „
Sonntag , 14 . Sept . 1941 : „ „ Hauptprüfungen 14 „
1 Materialprüfung und 5 Dressurprüfungen für Reitpferde ,
4 Jagdspringen , 1 Eignungsprüfung für Gespanne : Abtlg .
Zweispänner , 1 Eignungsprüfung für Gespanne : Abt . Vierer¬
züge , 4 große Schaunummern . / Musikkorps der Wehrmacht .
Eintrittspreise : Nummerierter Sitzplatz (gedeckte Tribüne )
RM 4 .— , nichtnummerierter Sitzplatz (Westseite ) RM 2 .50 ,
nichtnumm . Sitzplatz (Ostseite ) RM 2 .— , nichtnummerierter
Sitzplatz Kopfseite Nord u . Süd RM 1 .— . Die Turnierleitung

W ° cn
ne \ osse ° -

. \ n \ » t ubr
8 -00

^
3 .30

K - nzerttag « : 10 . Oktober , 24 . Oktober , 7. November , 28 . November 1941 ,
9 . Januar , 23 . Januar , 6. März , 24 . März 1942

Solisten : Josef Pembauer , Klavier ; Enrico Mainardi , Violoncello ;
Arno Schellenberg , Bariton ; Anton Hoigt , Violoncello ; Erna Berger ,
Sopran ; Walter Gieseking . Klavier ; Euila Bustabo , Violine ; Georg

Kulenkampff . Violine ; Walter Ludwig , Tenor
Werke von : Richard Wagner , Franz Liszt , Th . Berger , E . A . Pizzini ,
Johannes Brahms , E . Erooermann , Ludwig van Beethoven , Walter
Abendroth , Lod . Rocca , Franz Flötzner , Richard Strauß , Wolfgang A .
Mozart , E . Zandonai , Werner Egk , E . Tommasini , Josef Haydn ,
C . Franck , M . d . Falls , I . Turins , P . v . Klenau , I . Sibelius , Franz
Schubert , Joh . Günther , Anton Bruckner , C . Orff , E . Halfter , I . Albeniz
St - mmkartenpreise : 25 .— , 18 .— , 12 .— , 9.— RM . Anmeldungen für die
Stammkarten sind bis zum 7. September 1941 schriftlich bei der Stadt .
Kurverwaltung einzureichen . Den Stammkarteninhabern des Vorjahres
werden ihre Plätze ebenfalls bis zum 7. September 1941 reserviert . Bei
Nichtbestellung werden diese Plätze anderweitig vergeben . Die Veraus¬
gabung der Stammkarten erfolgt in der Zeit vom 22 . September bis
4 . Oktober 1941 durch die Kurhauskasse im 1. Stock des Kurhauses ,
wochentags von 9— 13 Uhr .

Städtisch « Kur - und Bäderverwaltung

Spitz , reirasiig
( Hündin ) , weih ,
zu verk . Hirsch -

graben 8 .
Kleiner

Münsterländer .
Rüde , eingetrag .
sehr schön . Hund ,
umständehalber

zu verkaufen .
Frbr . v . d . Recke

Frankfurter
Stratze 34 .

Enterb . Leder¬
jacke zu verkauf .

Hallgarter
Str . 6 , Vdb . P . r

Frack u . Eehrock
( Er . 50 -52 ) toro .
D .-Mantel , all .
gut erb . , zu verk .
Anzus . v . 12 - 15
und 19 -20 Udr

Scharnborst -
strahe 42 , 1 r .
Neuwert . Volks -
empfäng . zu vk .
v 6 -8 . Taunus -
strahe 41 , 4 lks .

Neues kleines
Knoufa ^kordion

mit Koffer
u . kleine Kinder¬

bettstelle ohne
Matratze zu vk .
Eeisbergstr . 3 . 2

bei Srlesbeck .
Klavier , Koffer -

grarnmoohon .
gutes Radio¬

gerät , Jagd - u .
Theatergläser .
Prismengläser ,

Aufstell - u . and .
Gebrauchsgesen «
stände aller Art

Klapper ,
Taunusstr . 40 ,
u . Moritzstr . 3 .

Telefon 28459 .
Eebr . Schallpl .,

, M | t 1
Eia Rind und
Kalb zu verk .

Lommatzsch ,
Freudenb - Haus

Himmelreich .
Ferkel und

Läuferschweine
zu verk . Lendle .
Lehrstr . 5 , 2 lks .

Eich . - Schlafzim ..
mod Küche .

mod . Ehzimmer ,
Radio ( Kino -
skala ) , Eichen »

' Kleiderschranke .
Waschkommode .

Metallbetten ,
Deckbetten , ÄtfL ,

Kinderbett
bill zu verkauf .
Hellmundstr . 22 ,

Schwarz .
Küche , Waschtisch
Schrank . Nacht¬
schränke , Tische ,

Patentrahme »
f . Holzb . zu verk .
Frankonstr . 15 .

2 r „ v . 18 -20 U .

Elektro - Kohle
komb . Küchen¬

herd u . el . Heiz¬
kissen , 220 V , f .
neu . urnzugsh . z .
verk . Zu belicht ,
norm . 11 - 13 Uhr
und 14 -18 Uhr .
<Sa . Pillmaan ,

Wbd . , Sonnen¬
berger Str . 82 . 1

yjocfre Der gr °
■

■ - TTa « “ '



Seite 8 Nr . 198

Monate August u . September

Sprechstunden in Wies¬

baden nur Mittwochs

und Sonntags 10 — 17

Uhr

Postlagernd zwecklos !

Acht getr ennte

Empfangsräume

bekannt — vornehm — reelles

£ he - flnbnhnungs - Jn | titut

Frau

Cilly fiompel
Wiesbaden , Kais .- Fr . - Ring 5 , II

Fernruf 23250

ARZT , 31 J ., bestes Aus¬
sehen , eig . Praxis u . groß .
Vermögen w . glück ). Ehe .

FABRIKANTENTOCHTER ,
19 J . , häuslich , geschäfts¬
tüchtig , sport - u . musik¬
liebend , vielseitig veran¬
lagt , gute Aussteuer und

Barvermögen , w . Ehe .

STAATSBEAMTER , 39 1 ,
repräsentabel , wünscht
Ehe oder Einheirat .
(Branche gleich ) .
WITWE , 30 Jahre , m . 6j .
Jungen wünscht bald .Ehe .

HERR Anf . 50er J ., ohne

Anhang , schuldenfreien
Hausbesitz in Großstadt ,
wünscht Ehe mit Dame

(auch in Landwirtschaft ).

DAME , 57 J ., gutes Aus¬
sehen , ohne Anhang , Aus¬
steuer u . monatl . weiter¬
laufende Einnahmen sucht

passende Ehe .
DROGIST , Anf . 40er J .,
eig . Haus , Grundbesitz u .
Liegenschaften , Vermög .,
wünscht in seinen Betrieb

pass . Dame zwecks Ehe .

DAME , 40 J ., gute Figur ,
ohne Anhang , 4 -Zimmer -

Wohn . u . Vermögen , w .
glückliche Ehe .
WEINGUTSBESITZER ,
29 J ., repräs ., 2 Güter u .
Weinhandel , Villenbesitz ,
Vermögen , w . bald . Ehe .

EINHEIRAT bietet Dame ,
40erin , jüng . Aussehen , in
Großhandelsbetrieb pass .
Herrn od . Beamten .
Auskünfte über die per¬
sönlichen u . finanziellen
Verhältnisse m . Auftrag¬
geber werden in meinem
Büro erteilt .

Zurück

Dr . Capito
Zahnarzt

Bahnhofstraße 3 - F. 27288

Zurück

Dr. Hansl Hofmann
Innere Medizin

WIR BRINGEN IN

FRIEDA BLÖDEL , geb . Dörr
PETER KIRSCHBAUM

VERLOBTE

Wiesbaden Schulberg 5 , P .

HEIDE -MARIE

Ein strammes Sonntagsmädel
ist angekommen . In dankbarer
Freude zeigen an

ROLF FUNKEN u . FRAU

z . Z . Rotes Kreuz - z . Z .
Krankenhaus im Felde

Wiesbadener Tagblatt Montag , 25 . August 1941
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sotor n. Bahnvon Wiesbaden
sofon H „
sofort „ s
sofort „ B
sofort . e
6 . 9 . 41 . s
ca . 15 . 9 . 41 . #
20 . 9 . 41 „ s
20 . 9 . 41 , s
16 . 9 . 41 „ B
Mitte Sept . „ ,
Mitte Sept . „ s
Ende Sept . B H
Ende Sept s e
Ende Sept s s
Ende Okt . „ „
sofort „ 8
sofort „ „
Anf . Sept . # s
Anf . Sept . „ s
Anf . Sept . „ „
Anf . Sept . „ „

■Anf . Sept . „ „
2 . 9 . 41 „ „
Anf . Sept . „ „
Mitte Sept . „ „
Mitte Sept . „ „
17 . 9 . 41 „ „
Anf . Okt . „ „
Anf . Okt . „ „
Anf . Okt . „ „
Anf . Nov . „ „

e "

s »

w f»

w

„ Straubing (Bayern)
„ München

„ Metz

. Wien

n Neuruppin

„ Bremen

„ Hamburg

„ Osterode (Hanl

„ Bonn

„ Berlin

„ Posen

„ Hamburg
„ Liegnitz
„ Nürnberg
„ Hamburg
„ Metz

■

nach Metz (Westmark }
„ Neuruppin
„ Wien

„ Berlin

„ Bremen

„ Berlin

„ Danzig
„ Konstanz

„ Eltville

„ Hamburg
„ Berlin

„ Ehringshausen
„ Liegnitz
„ Nürnberg
„ Hamburg

„ Metz

„ Wiesbaden

BERTHOLD JACOBY
HACHE . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung
Wiesbaden — Taunuss traße 9
Tel .- Nr . 59446 23847 . 23848 . 23849 23880

DRK .-Bereitfchaft (w ) Wiesbaden 1
Der am Dienstag angesetzte llbungsabend für Zug 4
und 2 fällt wegen Verhinderung der Vortragenden
aus . Er findet dafür , für die ganze Bereitschaft 1
Wiesbaden ( w ) am Drenstag , den 2. September 1941 ,
20 Uhr , statt .

JAPANISCHE FARBENHOLZSCHNITTE
Alte Stadtansichten u . Landkarten / Blumen¬

kupfer , altkoloriert / Ridinger Jagd - und

Hirschblätter / Neuere Graphik : Corinth ,
Slevogt , Kollwitz z . T . in Vorzugsdrucken auf

Japan . Ansichtssendung bereitwilligst .

ERICH KAIL , Kunstantiquariat
Ankauf — Verkauf

Neu - Ulm (Donau ), Memelstraße 6 , Tel . 7575 .

Tieferschüttert geben wir die Nach -

richt , daß am 8 . Aua . bei den Kämpfen
im Osten mein herzensguter , über

alles geliebter Mann , unser guter Schwieger¬
sohn , Bruder und Schwager

Willi Nusser

Unteroffizier in einem Inf .- Reg .

in soldatischer Pflichterfüllung im Alter von
26 Jahren gefallen ist .

In tiefem Schmerz :
Hilde Nusser , geb . Fülber
Familie Heinrich Fülber

Wiesbaden (Goebenstr . 24,1 ), 23 . Aug . 1941 .

Heute morgen um 7 Uhr verstarb infolge
eines tragischen Unfalles mein lieber guter
Mann , Bruder , Schwager , Onkel und Pate

Wilhelm Nicolay
im Alter von 57 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen

W .-Schierstein (Zeilstr . 28 ), den 23 . Aug . 1941 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
26 . August , um 3 Uhr von der Leichenhalle
W .-Schierstein aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach längerer Krankheit entschlief heute im
76 . Lebensjahr unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Arndt von Ploetz
Oberstleutnant a . D .

Inhaber d . E. K. 2 . Kl . 1914/18 u . and . Orden ,
Ehrenritter des Johanniterordens

In tiefer Trauer :

Luise v . Radecke , geb . v . Ploetz
Kassel , Kplnischestr . 71 ,

im Namen aller Hinterbliebenen

Wiesbaden , Berlin , Kassel , den 22 . Aug . 1941

Die Einäscherung findet am Dienstag , den
26 . August , vormittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

« ' ElNBR . ENNER . Ei8

MrlE
» 1 8 8 0 «

MT1E

Die JACOBI Weinbrennerei A - G .

in Stuttgart teilt mit
, daß sie ab 24 . 7 . 1941

ihren Namen ändert :

Unsefe Wieinbrand - Marken :

WMF

Werdet Mitglied der NSV .

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 4 . Aug . bei den Kämpfen im Osten
unser inmgstgeliebter , hoffnungsvoller

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Martin Schleider
Gefreiter in einem Pionier - Batl .

im blühenden Alter von 22 Jahren .

In tiefer Trauer :
Maria Schleider Wwe .
Maria Borgmann , geb . Schleider
Hildegard Zinhof , geb . Schleider
Karl Borgmann , z . Z . im Felde
Friedrich Zinhof , z . Z . im Felde
Inge Borgmann
Ursula Zinhof

Wiesbaden (Rheingauer Str . 6 ), 21 . Aug . 1941

Tiefstes Herzeleid brachte uns die er -

■ S « schotternde Nachricht , daß unser ein -

ziger , über alles geliebter , hoffnungs¬
voller sonniger Junge , unser herzensguter
Enkel , Neffe und Vetter

Heinz Schweitzer
Gefreiter in einer Panzerjäger - Komp ,

bei den schweren Kämpfen im Osten am
4 . August im Alter von 20 Jahren den Helden¬
tod fand .

In unsagbarem Schmerz :
Wendelin Schweitzer
a . Frau Gustel , geb . Heilmann

Wiesbaden (Gneisenaustr . 19 ), 18 . Aug . 1941 .

Das Traueramt wird am Mittwoch , 27 . August ,
8 Uhr , in der St . Elisabethenkirche gehalten .

Heute früh entschlief sanft im 77 . Lebensjahr
mein lieber , herzensguter Mann , unser treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Schwager

Oberst a . d . Felix Lietzmann
Träger des E K . aus dem Weltkrieg

u . Ritter hoher Orden

im festen soldatischen Glauben an den Sieg
seines Vaterlandes .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Lietzmann , geb . Gause
Dr . Kurt Lietzmann , Amtsgerichtsrat

u . Frau Irmgard , geb . Schmitz
Joachim Lietzmann

u . Frau Ursula , geb . Launer
Klara v . König , geb . Lietzmann
Gottfried v . König , Oberstleutnant a . D .
und 2 Enkelkinder

Wiesbaden (Augustastraße 11 ), Saarbrücken ,
Zoppot , Gotha , den 24 . August 1941 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in der Stille statt . — Beileids¬
besuche dankend verbeten .

Tieferschüttert erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß in den

Kämpfen um Smolensk unser innig¬
geliebter einziger hoffnungsvoller Sohn ,
mein lieber Bruder

Hans - Georg Steingräber
Oberleutnant u . Komp .- Führer in einem Inf .-

Reg , Inhaber des ELI w. M

am 1 . August 1941 sein junges Leben Im Atter
von 26 Jahren infolge der am Tage vorher
beim Sturmangriff erhaltenen schweren Ver¬
wundungen für sein Vaterland dahingegeben
hat . Er hat uns nur Freude gemacht .

Dr . Wilhelm Steingröber , Studienrat

Frag Anneliese Steingräber , geb . Schumacher

Dr . med . Lieselotte Steingräber , Ass . -Ärztin

Wiesbaden u . Lübeck , den 23 . August 1941 ,
Forststraße 27 ,

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Tieferschüttert erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß am 13 . 7 .
bei den Kämpfen im Osten , mein

innigstgeliebter , herzensguter , unvergeßlicher
Mann , meines Kindes liebevoller treusorgen¬
der Vater , mein lieber , braver Sohn , Schwie¬

gersohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Paul Malsy
Uffz . in einem Infanterie - Reg .

im Alter von 26 Jahren , getreu seinem
Fahneneide , wie einst sein Vater im Osten
für sein geliebtes Vaterland sein junges
Leben gab .

In tiefem Schmerz u . unsagbarem Leid :

Amalie Malsy , geb . Müller
u . Kind Eischen
Philippine Fischer verw . Malsy
August Malsy u . Braut
Familie Willi Müller sen .
Familie Willi Müller jun .
u . alle Angehörige

Wiesbaden (Zimmermannstr . 4 ), W .- Bierstadt

Am 23 . Aug . verschied nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

August Thiel

im 68 . Lebensjahr .
Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Thiel , geb . Falk , nebst
Kindern u . allen Angehörigen

Wiesbaden (Kastellstr . 9 ), den 25 . Aug . 1941 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 27 . August ,
vorm . 8 .45 Uhr von der Trauerhalle des Alten
Friedhofs aus , auf dem Nordfriedhof statt .
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